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Freiheit und Fortschritt untrennbqr "
Byrnes Sber die Pariser Konferenz — Bessere Verständigung USA - Sowjetunion höchste Aufgabe — Wirtschaftliche Blüte Europas Beitrag zum Weltfrieden

amt er.

P. Oia

ViAiölfton , 21* Okt . (dana -Reuter ) Außenmini -
. Byrnes berichtete am Samstag dem amen *

fjgisdhen Volk in einer Rundfunkansorarhe über
Lf ErRebniss« der Pariser Konferenz .

Byrne»* der etwa dreiviertel «einer halbstündigen
tafo den amerikanisch -sowjetischen Beziehungen
ji^ iete* sagte , er sei beunruhigt über die „an -

imt fÜ. gerade , wenn nicht wachsende Spannung zwischen
^

ISA and Sowjetunion 44. Zwei Staaten könnten
“

jiuefl eine Verständigung erreichen , wenn der
Lg bereit ist , allen Forderungen nachzugeben . Die
Lreinigten Staaten sind nicht bereit , das zu tun .

r sind auch nicht willens * das von einem anderen
gn fordern .“
den heftigen Angriffen Molotows und Wy-

ihwkis im Endstadram der Pariser Konferenz
ne Byrne« : «JA müßte nicht freimütig sein ,
jlta idt nicht mein Erstaunen über die Motive
leanen . welche die Sowjetdelegation den Ver -

_ Jrten Staaten unterschob . Nicht einmal , sondern
dem 3ljäbtt| p »fcrfach warfen sie den Vereinigten Staaten vor ,
i . Der pr«*, || 4*erika hatte sich während des Krieges unter

RegienmgqKI, Vorwand der Wirtschaftsfrejheit und der fclei-
essiscb#; Handelsmöglichkeiten für all« Nationen be¬

wert und versuche nun « Europa wirtschaftlich
beherrschen . Diese Anschuldigungen würden

, vor irgendeinem Staat erhoben , als bedauerlich
keinen# Sie sind besonders bedauerlich im

der Sowjetregierung , der wir während des
i über zehn Milliarden an Leib - und Pacht -
ngen vor*cfaossen und mit der wir während
Friedens freundschaftliche Beziehungen

dieses Grundsatzes in Frage zu stellen . Sic wider¬
sprechen jedoch ieder Regierung , die ihnen vor¬
wirft , sie hätten sich selbst während des Krieges
bereichert und versuchten , die europäischen Völker
zu versklaven . Wir wünschen , bei dem Wiederauf¬
bau Europas zu helfen , weil wir glauben , daß die
wirtschaftliche Blüte Europas zur Prosperität der
ganzen Welt und zum Weltfrieden beitragen wird .

Amerika seftt sich im In - und Ausland für eine
soziale und eine Wirtschaftsdemokratie ein . Es
würde unseren Sowietfreunden vielleicht helfen ,
uns besser zu verstehen , wenn sie sich klar mach¬
ten . daß heute unsere soziale und Wirtschaftsdemo¬
kratie weiter entfernt ist von jener längst ver -

wie wir selbst , hätten • wir freie Hand gehabt , sie
ausgearbeitet batten . Sie sind auch nicht so gewor¬
den , wie andere Regierungen sie ausgearheitet bit¬
ten , wenn sie freie Hand gehabt hätten . Die Frie -
densverträge , so wie sie am Ende der Pariser Kon¬
ferenz erscheinen , sind so gut , wie wir hoffen kön¬
nen , sie ietn oder in absehbarer Zeit durch ein all¬
gemeines Abkommen zu erhalten .44

„Die Reparationszahlungen sind hart . In manchen
Fällen außerordentlich hart . Die Last dürfte nicht
untragbar sein , wenn die Völker , die sie zu tragen
haben , davon befreit werden , Besatzungsarmeen un¬
terhalten zu müssen , und wenn man ihnen Gelegen¬

verteidigen überall die Freiheit . Nach un¬
ter Ansicht sind menschliche Freiheit und

lieber Fortschritt untrennbar . Das amerika -
he Volk reicht dem Volke der Sowjetunion

allen anderen Völkern in dieser kriegsmüden
die Hand der Freundschaft . Möge Gott uns
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►die Kontrolle der Atomenergie verankert sein
dann müssen die internationalen Pro -

die sich k 'wüpgtn zwischen so«*
«n Staaten ergehen « durch Abkommen zwi-

de® souveränen Staaten gelöst werden ..

Anf der Grundlage der Gerechtigkeit
wenn die Staaten derartige Abkommen er -

woüen , dürfen sie nicht ihr Vetorecht eio -
daza . benutzen , die Rückkehr zu friedlichen
ungen an verhindern und den wirtschaftli -
WiederauRrau zu verzögern . Kein Staat

Stellung a«l fsdhe glauben « daß er ein Monopol auf Tugend
»27 BNN.
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[ihr Weisheit hat . Wir werden fortfahren , die
ffcmdschaft mit der Sowjetunion und allen an -

Staaten zu suchen , auf der Grundlage der
rechtigkeit und des beiderseitigen Rechts , eigene
lang m»d eigene Lebensart zu haben , die wir

it teilen und nicht teilen können . Aber wir
unseren Weitblick bewahren , wir müssen

vor dem Glauben hüten , daß durch , einen ein -
Akt de« Glauben « tief verwurzelter Arg «
beseitigt und weitgehende Memungsverschie -

jeakeiten überbrückt werden können . Wenn der
lanpel des Frieden « gebaut werden soll , dann

[darf nkht der Gedanke , daß ein - Konflikt unver -
4ich ist , die Hirne der Menschen beherrschen '

die Welt auseinanderreißen . Wir bedauern
in einem Teil der Sowjetunion auftretende Ten -

Staaten , die uni gegenüber freundlich sind ,
der Sowjetunion unfreundlich gesinnt zu be¬

gangenen Philosophie , da noch mit dem Teufel ge¬
droht wurde , als die Sowjetunion vom zaristisAen
Rußland . Welche politischen Meinungsverschieden -

'breiten auch immer zwwehe* un s mfisrtfl n mö ge®,
wir stehen fest und unwiderruflich zu dem Grund¬
satz daß es unser Recht und das Recht jede « Vol¬
kes ist , sein wirtschaftliches und politisches Schick- '

sal dadurch zu lenken , daß es seinen kollektiven
Willen so frei wie möglich zum Ausdruck bringt .

Nach einem Ueberblick über die Ergebnisse der
Pariser Konferenz forderte Byrnes einen baldigen
Abschluß der Friedensverträge . „Erst wenn wir mit
dem Krieg abgeschlossen und den Völkern wieder
die Möglichkeit gegeben haben , unter friedlichen
Bedingungen zu leben , können wir beurteilen , was
zu einem dauerhaften Frieden und zur Hebung des
Lebensstandards beitragen wird und was »licht . Die
Friedensvertragsentwürfe sind nicht so abgefaßt .

heit gibt , ihr zertrümmertes Wirtschaftsleben wie¬
der aufzubauen .“

Notwendigkeit einer wahrhaftigen Gemeinschaft'
von Völkern

Zu dem österreichisch -itaHeniscbeB Abkommen
Uber Südtirol sagte Byrnes , er hoffe ernstlich , daß
die Tschechoslowakei und Rumänien mit Ungarn
durch zweiseitige Abkommen ähnliche Lösungen füv
ihre „komplizierten Nationalitätenprobleme 44 auf
der Grundlage einer freund «AaftliAen und gut¬
nachbarlichen Zusammenarbeit finden würden . „Wir
wissen in Amerika , daß Menschen verschiedener
Rasse friedlich in den USA Zusammenleben können .
Sie sollten auch in Europa in der Lage sein , in
Frieden zusammenzuleben .“

Zum Triester Problem sagte ßvrnes : „Die jugo¬
slawische Delegation hat der Pariser Konferenz

mitgeteilt , sie werde de® empfohlenen Friedensver¬
trag nicht unterzeichnen . Ich hoffe jedoch , daß Jugo¬
slawien zu der Ueberzeugung -gelangt , daß es eben¬
falls Zugeständnisse machen muß , um den Frieden
zustande zu bringen “.

Zum Donauproblem übergehend , sagte Byrnes :
„Auf der Potsdamer Konferenz Kat Präsident Tru -
man die Bedeutung einer freien Schiffahrt auf den
großen Flüssen Europas nach dem Grundsatz der
Gleichberechtigung des Handels aller Staaten her *
▼orgehobett. Die Pariser Konferenz kam mit Z #̂ i-
drittel - Mehrheit überein , daß die Friedensverträgc
einen freien Handelsverkehr auf der Donau sicher -
stellen müßten . Ich hoffe , daß wir diesen Vorschlag
der Pariser Konferenz annehmen können , wenn die
Außenminister zusammentreten . Byrnes bezeuhnete
eine bessere Verständigung zwischen der Sowjet¬
union und den USA als die „höchste staatsmän -
nische Aufgabe “ und fügte hinzu : „Diese Verstän¬
digung ist nötig , um aus den Vereinten Nationen
eine wahrhaftige Gemeinschaft von Völkern zu
machen . Seif der Potsdamer Konferenz , die am
Beginn meiner Amtszeit lag , haben Präsident Tru -
man und ich für eine Verständigung mit der So¬
wjetunion gearbeitet . Wir werden unsere Arbeit
fortsetzen .44

Der Außenminister hob das Vertrauen der USA
in die Weltorganisation der Vereinten Nationen
hervor und sagte : „ Wir müssen zur gegenseitigen
Zusammenarbeit bereit sein , sei es mit oder ohne
Vetorecht , um die Grundsätze und Ziele der Charta
der Vereinten Nationen notwendigenfalls mit Ge¬
walt zu verteidigen “.

Kommentare zur Byrnes -Rede
New York , (dana ) Die Rede Außenminister Byr¬

nes wird in der Presse der USA lebhaft erörtert .
New York Times schreibt : „Wenn das russische

Volk den Wortlaut der Rede lesen konnte , dann
könnte es nicht mehr daran zweifeln , wie sehr die
amerikanische Regierung nach ein -?r Verständigung
unter beiderseits gerechten und großzügigen Bedin¬
gungen strebt . In einem Kommentar der „Was¬
hington Post “ beißt es : Byrnes habe dem amerika¬
nischen Volk aus der Seele gesprochen . Der einzige
Ausweg sei Arbeit für den Frieden auf der Grund¬
lage der Gerechtigkeit und der Uebereinstimmung 44.

Washington , 21 . Okt . (dana -Reuter ) „Ich bin
überzeugter denn je , daß wir eine wirklich ame¬
rikanische Außenpolitik verfolgen müssen “

, erklärte
der frühere Handelsminister Henry Wallaee ,
nachdem er dfe Rede de » Außenmitristcis Byrnes
gehört hatte . Er sei erfreut , daß Byrnes „seit sei¬
ner Stuttgarter Rede Fortschritte .gemacht bat “.
Er hoffe , daß Byrnes „gich schließlich darüber klar
werde , daß das amerikanische Volk Gerechtigkeit ,
gut« Nachbarschaft und Frieden in der Welt
fordere .

President Truman stimmt zu
Washington , 21. Okt . (dana - INS ) Präsident

Truman hat , wie der Pressesekretär des Weißen
Hauses , Ayers , am Sonntag erklärte . die volle
Zustimmung der amerikanischen Regierung zu der
Rede , die Außenminister Byrnes am Freitag in
Washington hielt , zum Ausdruck gebracht .

Großer Wahlsieg der SPD
Fast 56 Prozent aller Berliner Stimmen der SPD — Absolute Mehrheit der Arbeiterparteien — CDU an 2. Stelle — SED - Wahlniederlage

Berlin , 21. Okt . (dana ) Nach den bisher vorlie¬
genden Resultaten ergibt sich , daß die Berliner
Sozialdemokraten eine überwältigende
Mehrheit davongetragen h^beu . Die große
Ueberrasdftung der Wahl liegt darin , daß nicht die
SED , sondern die CDU den zweiten Pla *| im Ren -
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Â erlt vc*
jine blofl»

Loseblatt*
dem laides'
Vormerkung
*r knapp«*

forkh ^
in stutt
5ostfach 11®.
streikt ! Bd
• EmpfänS*
die Gleich *
Selengleicb-
vollw . Er* .
?rkst . Wi#
:he .-KnieIi > l
35a , R. 4747.
chuhe ! G«f

Korn - and
Straßes*

i. ansprech,
Eink

slU Freundschaft mit den Nachbarstaaten der
*iftunien tu erhalten , ebenfalls als unfreundlich

eben. Wir bedauern das Gerede von einer
kreisting der Sowjetunion . Wir wissen von kei -
gerin^ ren Autorität als Generalisaimus Stalin

den von allen anderen Parteien bei weitem über¬
flügelt und liegen an legier Stelle .

Der Berliner Wahlsonntag schließt die erst «
Nachkriegsperiode innerpolitischer Auseinanderset¬
zungen in Deutschland ab . Seine erste Folgerung

teil 1 164 0.54 gültige Stimmen abgegeben . Die „Dieser Weg ist ein Sieg der Freiheit über die
Stimmen verteilen sich wie folgt : SED 530 449, Politik der Angst . Der Erfolg übertrifft unsere
CDU 335 649 , LDP 214 271, Bauernhilfe 83 271 . Erwartungen . Er läßt Schlußfolgerungen auf die

_ , . „ , politische Haltung des deutschen Volkes zu und
Gesamtergebnis Sachsen

^ zeigt , wie in der Sowietzone gewählt worden wäre ,
Dresden , 21 . Okt . (dana ) Nach dem vorläufigen wenn man dort die SPD xugelassen hätte . Die Ber -

amtlichen Gesamtergebnis bei den Wahlen in der liner Wahl ist als ein Modell für ganz Deutschland
sowjetischen Zone aus dem Lande Sachsen entfal - anzusehen . Welche Rückwirkung sie auf Deutsch -

• 6*». daB für die Sowjetunion keine Gefahr der wird dari
J
n ‘j?8te*1„en -D

d,.
ß

,
da* B f liner Stadtparia

■■kreistuig besteht “ ment und die 20 Bezxrksverordnetenversammlun -

Byrno« wie« auf di« Erwerbungen hin , welche
gß Sowjetunion während de« Krieges im Balti -

an de® Grenzen Finnlands und Polens und
Pazifik gemacht hatte und sagte ; „Die Sowjet -

ist gewiß kein Staat , der seines Besitzes
|rsabt wurde . Es war bedauerlich , daß bei der
itiznmung über viele Fragen , denen in Paris
öffentliche Aufmerksamkeit gegolten hätte , die

rjctunioa und die in Mittel - und Südosteuropa
geschaffenen Regierungen fortwährend gegen

gen ein neues Gesicht erhalten werden .
Der Polizeipräsident von Berlin , PolSxeioherst

Paul Markgraf , gab am Sonntag bekannt , daß
„absolut keine Berichte über irgendwelche Störun¬
gen oder Gewaltsamkeiten bei den Wahlen in Ber¬
lin eingelaufen seien .

Vorläufiges amtliches Berliner Endergebnis
Aus 2175 von insgesamt 2 284 Berliner Stimm¬

bezirken liegt folgendes vorläufiges amtliches End -
ergebnis in Prozenten vor : Stadtverordnetenwah -

^ anderen Staaten standen . Was auch igimer len : SPD 48,8°/s, SED *
1.9,7, CDU 22,2. LDP 9,3*/«.

Erwägungen der Sowjetunion und ihrer sla - Bezirksverordnetenwahlen : SPD 48,7*/s, SED 19,7,

»eil.
P diesen Fragen gewesen ' CDU 22,2, LDP 9,4°/*.

mögen, die anderen Staaten waren bei der Nach dem vorläufigen Endergebnis der Stadtver -
timmung nicht durch einen Parteizwang oder ordnetenwahl in Berlin entfallen 948 743 auf die

* Blockpolitik gebunden . Es bedarf eines sehr SPD . 383 182 Stimmen auf die SED. 431 916 auf
sievollen geographisch A Sinnes , um China die CDU und 182 097 Stimmen auf die LDP .

Bei der Bezirksverordnetenwahl in Berlin ver¬

leit auf : SED 1595 723 (49% ), LDP 806163
(24,7*/*), CDU 756 740 (32,2V«) , FDGB 57 229,
Frauenausschüsse 17 861, Kulturbund 18 565
Stimmen .

Das Bundesland Sachsen hat seine dritte Ab¬
stimmung in diesem Jahre hinter sich. Wenn es in
den Anfaugsmonaten des Jahre « 1919 nm erste
tastende ' Versuche auf dem Boden der Demokra¬
tie handelte , so scheint allein die um 95*/s lie¬
gende Wahlbeteiligung der diesmaligen sächsischen
Landtagswahlen , die noch um 4°/e höher ist als
die anläßlich der Gemeindewahlen am 1 , Sep¬
tember 1946 , daß die Abstimmungsberechtigten in
Sachsen den Sinn der Demokratie und di« ihre
innewohnende Verantwortung tiefer und besser
verstanden haben , als die Wähler nach dem ersten
Weltkrieg , die im Durchschnitt der obenerwähn¬
ten Wahlen nur xu rund 80*/s an der Wahlurne er¬
schienen .

Stadt Dresden
Au« drei Wahlbezirken der Stadt Dresden liegt

Und haben wird , läßt sich im Augenblick noch nicht
übersehen .“

Dr . Wilhelm Külz von der Berliner LDP er¬
klärte xu den Wahlen : „Die iettt vollzogene Wahl
ist das Spiegelbild des Volkswiliens . Ais Demokra¬
tische Partei haben wir kompromißlos daraus die
Folgerung zu ziehen . Das Wahlergebnis in Berlin
enthebt uns der Verpflichtung , die Initiative zu
ergreifen . Das Wahlergebnis in der Sowietzone
macht es uns zur Pflicht , nach wie vor die Verant¬
wortung in dem Maße zu übernehmen , wie es dem
Volkswillen entspricht .

Ernst Le mm er erklärte zu dem Berliner Wahl¬
ergebnis : „ Die CDU glaubt mit dem Ergebnis der
Berliner Wahl zufrieden sein zu können . Sie hat
sich als ein gewichtiger politischer Faktor im poli¬
tischen Leben der Hauptstadt durchzusefeen ver¬
mocht . Sie ist zur loyalen Zusammenarbeit mit den
anderen Parteien bereit , die sich nach dem Ausgang
der Wahlen im Interesse des Wiederaufbaues ihrer
arg zerstörten Stadt wieder zusammenfinden müs-

Nach unserer Meinung soll es auf den Rat -
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1f China und Abessinien , sondern auch Norwe -
*nd Frankreich sorgfältig darauf bedacht wa-
nicht nar den Beweis , sondern schon den blo -

2 * Argwohn einer Allianz m *t irgend einem
^ Ostblock xu vermeiden . Wenn die Snaltung , die

in Paris bei der Abstimmung gezeigt hat ,
| Bedeutung hat , dann liegt sie darin , daß die
^nng nicht zwischen den USA u . der Sowjetunion

>r zwischen einem W'estblock und der Sowjet -
^ besteht . Sie beruht auf Lleberzeuguugen und

*uf Strategie oder versteckten Plänen .“

Für Weltwirtschaftsdemokratie
L'̂ at die Vojrwürfe der Sowjetunion , die USA hät -

uf
^

Wunscb rieh während des Krieges bereichert und ver -
" nnn , Europa wirtschaftlich zu beherrschen ,

^ "Ortete Byrnes : „Amerika hat niemals das Recht
*, »ich in Anspruch genommen , anderen Staaten zu
Liieren , wie gie ihre Wirtschaft and ihren Handel
j^ dhaben sollen . Wir haben ledigli -h iin Interesse

ölker gefordert , daß kein Land in seinen
Ubeziehungcn zu anderen Ländern Til¬
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teilen « ich die Stimmen wie folgt : SPD 945 407,
SED 382 286; CDU 431 174, LDP 181 241.

Die Wahlbeteiligung im Bezirk Kreuzberg (ame¬
rikanischer Sektor ) betrug 93 w; «, im Bezirk Köpe -
nik (sowjet . Sektor ) 94,6®/s, im Bezirk Lichtenberg
(sowjet . Sektor ) 94Vs und im Bezirk Schöneberg
(amerik . Sektor ) 91,1, in Charlottenburg (brit . Sek¬
tor ) 84 , in Spandau (brit . Sektor ) 86 . in Wreißen -
see (US-Sektor ) 87 , im Bezirk Mitte fUS-Scktor )
69°/«. Der Berliner Bezirk Pankow (sowjet . Sek¬
tor ) weist nach den bisher vorliegenden Meldungen
mit 93 */s die stärkste Wahlbeteiligung in Berlin
auf .

Mark Brandenburg
Potsdam , 21 . Okt . (dana ) Bei den LandtagsWah -

len in der Provinz Mark Brandenburg wurden
nach einer vorläufigen amtlichen Bekanntgabe der
Provinzialverwaltung der Mark Brandenburg von
insgesamt 1 652 342 Wahlberechtigten 1 446 031
gültige Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf
die : SED 634 786 Stimmen , CDU 442 206 Stim¬
men , LDP 298 311 Stimmen . Bauernhilfe 70 728
Stimmen .

Bei den Kreistagswahlen in Her Provinz Mark
Brandenburg wuiylen von 1253 463 Wahlberechtig -

Stimmen , SED 1181, CDU 1112 Stimmen .
Land Thüringen

Weimar , 21 . Okt . (dana ) Nach dem amtlichen
Endergebnis führt die SED mit 49.3#/s aller gültig
abgegebenen Stimmen vor der LDP mit 28,4°/*.
Von 1911682 Wahlberechtigten gaben 1 735197
ihre Stimme ab , wu einer Wahlbeteiligung von
95®/s entspricht . Auf die SED entfielen 816 864
Stimmen , LDP 471415 , CDU 313 824. Bauernhilfe
55 093 Stimmen .

Mecklenburger Städte
Leipzig . 21 . Okt . (dana ) Nach dem Gesamtergeb¬

nis der W ahlen in der sowjetischen Zone aus den
mecklenburgischen Städten Schwerin . Rostock ,
Greifswald , Stralsund . Güstrow und W' ignmr ent¬
fallen auf : SED 97 530 Stimmen , (45,8V») , CDU
61 569 (28,9Vt ) , LDP 52 225 (24,5®/s) , Bauernhilfe
1766 (0,89Vt ) .

Stadt Stralsund
Stralsund , 21 . Okt . (dana ) Aus Stralsund liegt

jetjt folgendes vorläufiges Teilergebnis vor : SED
10 000 Stimmen , LDP 9 000, CDU 3 500 Stimmen .

Berliner Parteileiter zu den Wahlen
Berlin , 21 . Okt . (dana ) Franz N e u m a n n .

der Vorsitzende der Berliner Sozialdemokratie
äußerte sieh zu den Wählen wie folgt :

geben . Es würde einen Mißbrauch der parlamen¬
tarischen Auffassung bedeuten , wenn man im kom¬
munalen Leben den Parlamentarismus kopieren
würde . Natürlich wird die Zusammensetzung des
künftigen Berliner Magistrats nach der Feststel¬
lung des politischen Willens der Bevölkerung eine
personell andere sein , als bisher .

Stellungnahme der Berliner SED

„Die Wahlen sind kein Ausdruck für die end¬
gültige Tendenz unseres Volkes , aber sie zeigen ,
klar und deutlich , daß die Bevölkerung der Haupt¬
stadt Deutschlands nach dem neuen Wege sucht“,
heißt es in der Erklärung des persönlichen Presse¬
referenten des Landesvorsitsenden der Berliner
SED zum Wahlausgang , die am Montag veröffent¬
licht wurde .

Aus der Erklärung gebt hervor , daß die SED das
Ziel ihres mit scharfen Mitteln geführten Wahl¬
kampfes nicht erreicht bat , im Gegenteil wird zu¬
gegeben , daß die SPD „als Bruderpartei 44 einen
überragenden Erfog davon getragen hat . Die Ver¬
lautbarung weist u . a . daraufhin , daß im Gegen -
saK zum Westen Deutschlands die bürgerlichen
Parteien gedrängt wurden und beide Arbeiterpar¬
teien eine absolute Mehrheit m den Berliner Par¬
lamente ® erhalten haben «

dana funkt :

Aus oller Welt
London . Pietro Neoni übernahm am Samstag

den Posten des italienischen ' Außenminister «.
Paris . Der ehemalige französische Ministerprlsi ,

dent Paul Revnaud gab bekannt , daß er bei
den allgemeinen Wahlen am 10 . November als Kan¬
didat aufgestellt worden sei.

Paris . Ein neues Finanzabkommen zwischen den
USA und Frankreich wurde am Freitag vom fran¬
zösischen Premierminister Georges B i d a u 11 und
dem amerikanischen Botschafter in Paris , Jefferson
C a f f e r v, unterzeichnet .

> Moskau . Der sowjetische Haushaltsplan , der Aus-
gaben in Höhe von 319 300 000 000 Rubeln vorsieht *
wurde am Freitag einstimmig vom Obersten Sowjet
der UdSSR angenommen .

Belgrad . „Wir betonen vor der ganzen Welt ,
daß Jugoslawien nicht den Friedens vertrag unter¬
zeichnen wird , dem die Entscheidungen der Parieer
Konferenz zugrunde liegen “ , erklärte am Sonntag
der stellvertretende • finisterpräsident Eduard
K a r d e 1 j auf einer Massenkundgebung m Lub -
ljana .

Madrid . Nach einer Kabinettssifiung , di« unter
dem Vorsit* von General Franco stattfand , wurde
bekanntgegeben , daß mit der britischen , amerika¬
nischen und französischen Regierung ein Abkom «
men über ehemaliges Nazieigentum in Spanien er¬
reicht worden sei.

Nanking . Das Zentralkomitee der kommu¬
nistischen Partei in Yuenan lehnte das von Gene¬
ralissimus Tschiangkaischek vorgeschlagene Acht-
Punkte -Programm zur Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen ab.

Bpmbenanschläge
auf Stuttgarter Spruchkammern

Stuttgart , 21. Okt . (dana ) Auf das Stuttgarter
Spruchkammergebäude Staffelbergstraße wurde am
Samstagabend gegen 20 .20 Uhr ein Bombenanschlag ?
verübt , der jedoch nur geringen Sachschaden verur¬
sachte . Es handelt sich bei dem Gebäude um die
Spruchkammer , vor der gegen Dr . Schacht verhan¬
delt werden soll . Wenige Minuten später wurde auf
das Gebäude der Militärpolizei in der Weimar¬
straße ebenfalls ein Bombenanschlag verübt , der
anscheinend ohne Wirkung geblieben irt .*1 In Backe
nang erfolgte am Samstagabend ebenfalls ei® Air¬
schlag gegen die dortige Spruchkammer .

Clay zu den Sprengstoffanschlägen
Berlin , 21 * Okt . (dana ) Die Sprengstoffanschlig ®

in Stuttgart sind nach der Meinung von Genera )
Lucius D . Clav , dem stellvertretenden Militär -
gouverneur in Deutschland , von Nationalsozialir *
ten ausgeführt worden , „ die die Unterlage ® de*
deutschen Spruchkammern vernichten wollten * mm
nicht in Verfahren verwickelt zu werden “ . General
Clay betrachtet die Anschläge nicht als Pretest ge¬
gen ' die amerikanische Besamung .

Amerik . -jugoslawischer Notenwechsel
Washington , 21. Okt . (dana ) Die USA haben de#

jugoslaw . Regierung eine Note übersandt , worin die »®
beschuldigt wird , ein „ System der Sklavenarbeit **
gegenüber jenen Personen in Jugoslawien an *«*
wandt zu haben , die angeben , amerikanische Staats¬
bürger zu sein . Der hiesige jugoslawische Geschäft «^
träger Dr . Sergei M a k e i d o erklärte zu der a®
Jugoslawien gerichteten amerikanischen Note „Ich
muß energisch abstreiten , daß irgendein amerika¬
nischer Staatsangehöriger in Jugoslawien Zwangs¬
arbeiten leisten muß . Bei den Personen , auf die in
der amerikanischen Note Bezug genomme ® wird «
handelt es sich um Angehörige der deutschen Min¬
derheit in Jugoslawien , die vor dem Krieg dem
„Kulturbund “ angehörten und nach dem deutschen
Angriff entweder der deutschen Armee oder der
Gestapo beitraten .“

KURZ ifUIfCHTET
Das Ergebnis der Wahlen in Berlin und in

den Ländern der Ostzone , in denen die SPD
als Partei nicht zugelassen war , liegt vor . Es
stellt einen Wahlsieg der SPD dar , wie er
größer nicht hätte sein können . Aus dem Ber¬
liner Ergebnis sind ohne weiteres Rückschlüsse
möglich , wie die Wahlen außerhalb Berlins aus¬
gefallen wären , hätte auch dort die Bevölke¬
rung die Möglichkeit gehabt , ihre Stimme der
SPD zu geben . Diese Entscheidung der Wähler
ist eine Ablehnung des Verbotes der SPD in
der Ostzone , ein Verlangen nach einer Auf¬
hebung dieses Verbotes , das nicht ignoriert
werden kann . Denn obwohl in Sachsen , Thü¬
ringen usw . die Stimmabgabe für die SPD nicht

möglich war , erlitt auch hier die SED eine
Niederlage ; CDU und LDP erlangten zusammen¬
genommen gegenüber der SED die Mehrheit ,
im Gegensatz zu Berlin , wo die Majorität un¬
bestritten bei den Arbeiterparteien liegt , nur
daß nicht die SEß , die sich noch kürzlich die

größte Partei Deutschlands nannte , Träger dey
Mehrheit ist , sondern die SPD , die allein fast

50 Prozent der in Berlin abgegebenen Stim¬
men auf sich vereinen konnte . Faßt man das

Ergebnis in Berlin und in den Ländern der
Ostzone zusammen , so kann mit Fug und Recht

von einem ganz außergewöhnlichen Wahlsieg der

SPD und einer vollen Rechtfertigung des Schu¬
macher -Kurses gesprochen werden und gleich¬
zeitig von einem Sieg der westlichen Demo¬
kratie . Was die Ueberraschung der Wahl bildet :

nicht die SED , sondern die CDU steht in Berlin

an 2. Stelle und fand auch in den anderen Ge¬

bieten weit stärkeres Vertrauen der Wähler , als

vielfach angenommen worden ist . „Des Volkes

Wille sei oberstes Gesetz !“ schloß die SED

ihren unter dem 19 . September zur Diskussion

gestellten Aufruf über die „ Grundrechte des

deutschen Volkes “ . Das deutsche Volk hat am

vergangenen Sonntag seinen Willen unmißver¬
ständlich im Sinne der Demokratie und der

Einheit Deutschlands bekundet , W . S.
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Vom Staat
r Ton Walter Sch werdtfecer

Neue Reparationsleistungen
Der Neubau eines demokratischen deutschen

Staates , also eines Staates der Volksherrschaft ,
ist im Gange. Nach alter Definition war Staat
die Vereinigung der Menschen , eines Landes
unter einer höchsten Gewalt , einer Souveränität , was
damals gleichbedeutend war mit Monarch. Der Na¬
zismus erklärte den Staat äußerlich zutreffend als
die politische Organisation und Lebensform eines
Volkes , würdigte jedoch gleichzeitig den Staatsbe¬
griff herab, indem er den Staat zum ausführenden
Organ des durch den „Führer 44 und die Bewegung
verkörperten Volkswillens degradierte , damit also
das Prinzip des Souveräns wieder einführte , das
sich , wie sattsam bekannt , als brutale Diktatur
auswirkte .

Im demokratischen Staat , in dem die Verfassung
die Pflichten und Rechte des «Staates festlegt , den
Staatsangehörigen eine selbständige Rechtssphäre
schafft und sie vor Eingriffen des Staates in diese
Sphäre schützt, geht die Staatsgewalt vom Volke
aus. Dementsprechend heißt es in Artikel 25 des
Verfassungsentwurfs für Nord -Württemberg und
Nord -Baden : „Die Staatsgewalt wird nach den Be-

Berlin, 21 . Okt. (dann ) Insgesamt 658 Fabriken
sind in den drei westlichen Zonen seit dem 30.
September 1946 auf Reparationskonto gesetzt wor¬
den. 157 dieser Betriebe liegen in der TJS-Zone.
Davon wurden 39 zur Wertabschäftung Und Unter¬
breitung von Ansprüchen reparationsberechtigter
Staaten gebilligt , während die restlichen 118 nur
für eine Wertabschäftung vorgesehen sind.

Von den 658 Werken , die vom Koordinierungs -
Komitee als Reparationsleistungen vorgesehen wur¬
den, befinden sich 444 , das sind 67Yo . in der bri¬
tischen Zone. 157 Fabriken , also 24 •/• liegen in der
amerikanischen Zone und 57 oder 9 °/s in der fran¬
zösischen Zone.

Bei einer Einteilung der 658 auf Reparation »-
konto gesetzten Werke nach Produktionszweigen er¬
gibt sich folgendes Bild :

US-Wirtschaftsdelegation eingetroffen

ben. Wir haben eine große Verantwortung über¬
nommen , eine Verantwortung , die wir nicht um¬
gehen können und die das Beste von uns allen
verlangt . Wir schulden dies denen, die ihr Leben
hingegeben haben . So wie sie, müssen wir unsere

Das freie Wort
Das Thema „Hybridenanbau 44 wird

noch heftig {lautiert . Wir drucken aus I?
Berlin, 21. Okt. (dana) Die amerikanische Wirt - *!T *n I^ te „ein,e &en> um die8 *n Frieden auf- Reihe von Zuschriften , die sich mit dieser a? •

rechtzuerhalten .“

Molotow zuversichtlich
lenenheit beschäftigen , die nachstehenden
ab . Zunächst die Meinung des Herrn Au rKraus , Königsbadi , Scheuernstr . 7 : „Man

Schaftsdelegation , die in Deutschland über die ln '
gangsetiung des deutschen Export - und Importpro¬
gramms verhandeln wird , ist kürzlich in Ber - . - - - - - - v
lin eingetroffen . An der Spitte der Delegation New York, 21. Okt. (dana-Keuter ) Der sowje - steht nicht, daß das Verbot des Hvbridenaal)
steht George Edward Allen , Leiter der RFC (Re - tische Außenminister Molotow erklärte bei sei- immer noch nicht rückgängig gemacht worden •
construction Finance Corporation ) . ner Ankunft in New York, er sei davon über- Die Begründung des Verbotes 'mit der sngeblii_ _ _ ___ __ _ _ '

Die Delegation wird sieh mit der Möglichkeit de« zeugt , daß die vor den Vereinten Nationen lie- Verbreitung der Reblaus durch die Hybridst . 1
.. . . _ L - _ —._- __ -1- __ 13 t _ 13 __- ffAnd » 11r, m itt . lh . . . A„ tir . k . , i*f/ . ! iv. ni .ws iral net n .. „ _~1__! JL*^ 7"_ _ _ _ J 13_ _ 1

Austausches amerikanischer Rohstoffe , wie Baum- gende unmittelbare Aufgabe erfolgreich gelöst nur ein durchsichtiger Vorwand . Besser ist es
wolle und Leder, gegen Fertigwaren befassen , die werden könne . Irgendwelche Schwierigkeiten könne jeden Fall , daß in brachliegenden Rebgärten M
in Deutschland aus diesen Rohstoffen hergestellt man bei gutem Willen und dem wahren Wunsch, der Hybriden wachsen als, wie nun schon

"

Dem 5
Dem i
Sei“ li
Trotz

werden sollen .

wahlberechtigten Staatsbürger und die von ihnen
unmittelbar und mittelbar bestellten Organe aus¬
geübt .“

Es würde zu weit führen , auf die wissenschaft¬
lichen und philosophischen Begründungen und Recht¬
fertigungen des Staat3begriffs einzugehen . Hervor¬
gehoben sei iedocb die deutsche Neigung , den Staat
über die Ebene des nüchtern verwaltungsmäßigen
zu erhöhen und ihn mit Mystik zu umgeben, ia
ihn fast sakral zu machen. Eine Neigung , die —
nachdem der aus solchen Vorstellungen entsprungene
„Gottesgnaden “-Begriff unhaltbar geworden war
— vom Nazismus bewußt aufgegriffen und nur sei¬
nen Zwecken gemäß umgeändert wurde . Die reli¬
giöse Theorie , aus der die Einsetzung des Herr¬
schers „von Gottes Gnaden“ entsprang , tauchte
wieder auf in der des von der „Vorsehung “ be¬
rufenen „Führer“ als Verkörperung und Vollstrek -
kung des Volkswillens . Aus solcher These leitete
man konsequenterweise die Folgerung ab . daß der
Staat alles, der Einzelne nichts oder doch nicht
mehr sei, als etwa die Ameise im Bau oder die
Biene im Stock. Die Menschen waren also dazu da ,
dem Staat zu dienen . Die in dem Recht des Einzel -

Prod .-Zweig insgesamt US-Zone brit . Zone frz . Zone
Gesamtmenge 658 157 444 57
Flugzeugw . 205 58 134 13
Waf/enfabriken 132 23 101 8
Baust .-Ind . 40 9 27 4
Chem . Werke 57 22 30 5
Masch .. u . opt . Ind . 45 10 23 3
M &iallwerkf . 126 19 86 21
Treibst .-Ind. 7 6 1
Kraftwerke 4 4 — *•—
Werften 34 2 32 —

Erweiterung des Interzonenverkehrs
Berlin . Ab 20. Oktober können , wie der Leiter

der Nachrichtenabteilung der amerikanischen Mili- _
tärregierung am Donnerstag mitteilte , mit Geneh - des Friedens und der Wohlfahrt aller Völker , der des Hybridenverbots verhalte :

großen und der kleinen “

M‘r si
Viel t

Schier

Sonstige Werk »
Im September wurden weitere 29 Werlte in der

amerikanischen Zone auf ihren Wert abgsshiatzt ,
wodurch sich die Zahl der Fabriken in der US-Zone,
die nach dem Wertermittlungssvstem der vier Be-
saftungsmächte überprüft wurden, auf 125 erhöht .
Der Wert dieser 125 Werke wird auf 262 Mill.
Mark geschäht

Das Komitee für die Durchführung nnd Bewer¬
tung von Reparationsleistungen hat das große, un¬
terirdisch angelegten Daimler - Benz -FIugzeugmotoren -
werk in Neckarelz, Württemberg ^ aden zur
Wertabschäftung festgesetzt . Es bandelt sich hierbei
um die leiste von den insgesamt 24 Fabriken in der
US-Zone, die als Vorauslieferungen an die Sowjet¬
union und die westlichen alliierten Staaten ausge¬
wählt und von einer Viermächte -Kommission abge

migung der vier Besaftungsmächte Briefe wieder
durch Eilboten bestellt werden . Ebenso ist der
Versand von Geschäftspapieren , Drucksachen und
Warenproben bis zum Höchstgewicht von 500 gr
erlaubt . Außerdem darf nunmehr Interzonenoost
von München nach Berlin über Hof (amerikanische
Zone ) und Leipzig (sowjetische Zone ) geleitet wer¬
den. Dieser Weg wird die Laufzeit der Post zwi¬
schen München und Be.rlin von einer Woche auf
zwei bis drei Tage verringern .

gegenseitiges Verstehen zu erreichen , überwinden . Jahren , Disteln und Dornen .44 — Herr
„Die Delegation der Sowjetunion wird dazu bei- Schweikert 4, Wiesental , bemerkt : -»Vor

tragen , daß die Arbeit der Vollversammlung der ger Zeit antwortete ein hoher RegierungsheaQi: M‘r si
UN und des Außenministerrates erfolgreich ahge- in einer Versammlung auf die an ihn gesteft
schlossen werden kann, im Interesse der Stärkung Frage, wie es sich mit der angeblichen AufheU

1 des Hyhridenverbots verhalte : „Baut an , wa« ]wollt , meinetwegen !44 Aber mit- diesem guten g
ist uns nicht geholfen , denn er war unverbimto
und die Ortsstelle hat kurz nachher beka~ ~ ‘Botschaft Ncnilis an Byrnes unu QJLe vnssieue nat Kurz naenner DeKannt»*,

Rom, 21 . Okt. (dana) Pietro Nennt , der neu- be” ’ dad d« Verbot nach wie vor bestehe . ^
ernannte italienische Außenminister , eandtp am wußte die Regierung , endlich einmal in aller F0!
Montag an Außenminister Byrnes eine Botschaft die Angelegenheit in Ordnung bringen und für ^
folgenden Inhalts : „Als Leiter der Außenpolitik Aufhebung des ungerechtfertigten Verbotes sorg^
meines Landes habe ich die Ehre, Ihnen meinen n °“ tt 1

A d‘A
Die hi
Doch 1
‘S we

Das Nachrichtenamt Karlsruhe teilt mit : „fj,*

Warenaustauschabkommen
bereits in Paris ausgesprochenen Wunsch zu he - d^ r Rubrik „Das freie Wort44 erschien in Nr. )
stätigen : Daß ich daran arbeiten will, die Bezie - vom 15 . Oktober 1946 ein Eingesandt einer Ff,
hungen Italiens mit den Vereinigten Staaten immer Lisa Bernays , zu der uns das Ernährungsamt f,

zwischen französisch-sowjetischer Zone . freundschaftlicher zu gestalten . Italien braucht gc îdes mitteilt :
Amerika und bietet diesem seinen Beitrag zur Wie- Verlaufe der 92 . Zuteilungsperiode (19. 8, j
derherstellung des Friedens . Ich hoffe , daß ich Ge - 9. 1946) wurde eine Vorbestellung für die A,
legenheit haben werde , cV? wirtschaftlichen Pro - Rabe von Schokoladennährtrank für Verbrauch
bleme meines Landes erneut mit Ihnen zu bespre- von ® Jahren aufgerufen . Durch unvorher »
eben und zu lösen . sehene Schwierigkeiten konnte die Ausgabe *

In einer Botschaft an den sowjetischen Außen - Schokoladennährtranks erst in der 93. Zuteilni_
miujster Molotow erklärte Pietro Nenni anläß- Periode ( 16. 9. bis 13 . 10. 1946), jedoch auf ^
lieh der Uebernahme des italienischen Außenraini- schnitte ^

der 92. Zuteilungsperiode erfolgen ,
steriums , sein Ziel sei, freundschaftliche Beziehun - wurde in einer Bekanntmachung in den Bl?
gen und eine loyale Zusammenarbeit mit der v®r Eode der 92 . Zuteilungsperiode mit ^

sebättt wurden. Die «eschäftte Verminderung der Teitiffsr ^ toffe . ,tickstoffhaltige Düngemittel , Und - Sowjetunionen _ « reichen . _
Er hoffe . daß m _

Lebe>

Baden -Baden . 21. Okt. (dana) Zwischen den so¬
wjetischen und den französischen Besatzanssbehör -
den wurde in Berlin ein Interzonenhandelsabkom¬
men abgeschlossen, das einen , Warenaustausch jn
Höhe von etwa 7 Mill. Mark für das letzte Viertel¬
jahr 1946 vorsieht . .

Aus der sowjetischen Zone werden chemische
Grundprodukte , Düngemittel , Saatgut und Zucker
nach der französischen Zone geliefert , während die
französische Zone verschiedene chemische Produkte ,

dethschen Industrie-Kaoazität , düs durch die Ab- SXaSÄTiwS : ^ r Zeh * £ Gelegenheit bieten werde, die mittelmarkeu der 92. Zuteiluugsperiode g„ ,

lieferung der 157 für Reparationszwecke vorge - vnn itu -« , liefern will wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Italien und ^ bewahren sind. ■
_ vorge

sehenen Werke aus deg US-Zone eintreten wird,
veranschaulicht folgende Tabelle :
Industriezweige : US -Zone Gestamdeutschland

von Uhren liefern will.
Arbeitsfachleute tagten

Stuttgart , 21. Okt. (dana) Arbeitsfachleute -der
neu als «elbständig denkendem Wesen wurzelnde Kapazität der für Ablieferung vorgesehenen Werke als t . ,nV* 4y *

* • », ___ mit
c „ iu . *w,_ n * m **;„ „ Prozentsatz der Gesamtkaoazitätr britischen Zone trafen sich _ am Donnerstag mit
Selbstverständlichkeit , daß "Her Staat der Gemein¬
schaft seiner Angehörigen zu dienen hat , war durch
einen zweckbestimmten Trick in ihr Gegenteil ver¬
kehrt worden . Es ist erforderlich , die Dinge wieder
ins richtige Verhältnis zu bringen.

Die Erhebung des Staates zu einem übergeord¬
neten Ding an sich , einen Selbstzweck , machte aus
dem Staat einen Götzen und erniedrigte den ein¬
zelnen zum Staatssklaven . Heute , da der Staat wie¬
der vom Volk gebaut wird, da die Staatsgewalt vom
Volke ausgeht , und Rechte und Pflichten des
Staates auf der einen, ' Rechte und Pflichten der
Staatsangehörigen auf der anderen Seite klar abge¬
grenzt werden, ist es geboten , sich wieder auf
eine nüchterne Betrahtung des Begriffes Staat zu
besinnen - Er ist nichts weiter als eine 0 r g a n i-
sation zu dem Zwecke, dem W o h 1 e der ihm
Angehörenden zu dienen . Diese Organisation wird
vom Volke geschaffen, durch eine Verfassung gere¬
gelt , und das Volk hat das Recht , diese Organisa¬
tion zu ändern, sobald sie sich als unzureichend
erweist . Die in der Organisation Staat Tätigen , vom
Ministerpräsident ab bis herunter zum kleinsten
Staatsbeamten und Staatsangestellten , sind dem
Volke verantwortlich , sind ihm Rechenschaft schul¬
dig, nicht anders wie , vergleichsweise gesprohen ,
der Vorstand und die Angestellten einer Genossen¬
schaft der Gesamtheit der Genossen . Daran ist
nichts Mystisches, daran ist nichts, was eine be¬
sondere Ehrfurcht vor dem Staat oder seinen Be¬
amten erforderte . Weder ist eine Unterwürfigkeit
oder die jdem Deutschen noch immer anhaftende
Untertänigkeit dem Staat und seinen Beamten und
Angestellten gegenüber am Platze und eine Kritik

Prozentsatz der Gesamtkapazität :
Nickeleisen
Chemische Sprengstoff »
Flugzeugmotoren
Flugzeugwerke
Werke für Kraftredmotoreu
Schiffsbau
Kugellager -Werk »
Tetra -Nitro -Teluol
Werkzeugmaschine «
Oeffentl . Versorgungsbetrieb »
Diesel - und Gas -Motoren
Optische Instrumente

der Sowjetunion zu erörtern und zu regeln.

Freies Diskussionsrecht für die deutsche Presse
Berlin , 21 . Okt. (dana) Die Anordnung Nr. 40

Frau Bernays , die nach dem Aufruf des Schokolad»nährtranks den Lieferabschnitt der 82 , Zuteilungsperi3
angeblich nicht mehr im Besitze hatte , wandte sich ^etwa 3—4 Wochen hierwegen an das Ernährungsamt . ]
es sich nicht um einen Binzelfall handelte , schuf ij :„ ..._ __ i_ __ ?

100
100 . . .
90 35
85 __
70 11
40 11
40 33
38 16
13 4
8 2
7 3
5 2

den drei Arbeitsministern der Länder _
der US- in der neue Richtlinien für die deutschen Politiker Risiko

^ ^ es
^

Dopnelbezugs durch einzelne
rM___ _ __ „1_ ———____ .. L. __ .. .. .... a , .. ma mm , „ MA■—1 ., m#• .1. m .1. ■. —„ i.1■m LJm̂ „«. .. f . „. .. ... I .. j _.——J . .. .. J _ _-■- , « fe . . . . .. « . . .
Zone zur Diskussion über gemeinsam interessie * liehe Verbraucher

unverantwor
den Schokoladennährtrank_ _ _ _ und die deutsche Presse festKelegt sind, wurde am nche Verbraucher — , den Schokoladenuihrtrank ' " Kaffee

rende Fragen . An der Tagung nahm n. a. Ar- 12. Oktober , vom Koordinierung «aus schuß des Alli- ohne Abgabe des Lieferabschnittes der 92 . Zuteilm. i? i
beitsminister Rudolf Kohl (Württemberg -Baden ) ierten Kontrollrat » einstimmig gebilligt und ver - Periode zu beziehen . Frau Bernays wurde am gleiche :
teil . Die Teilnehmer der Tagung waren einstim - öffentlidit . Die Anordnung ist für alle vier Zonen hSv ’

on
“^ »^ ^ !.

^ ,ernmfindli' Raffen .
'

iltig und trat am 14. Oktober , 16 Uhr, in Kraft . Wir haben uns sofort nach Erscheinen des Zeitun»
Die Verordnung Nr. 40 des Koordinierungsaus - —4«1—*- —s* n — —- — , T: ^*

Namen deutscher Kriegsgefangener
in Polen

Berlin, ,21 . Okt. (dana) Mit Unterstüfiung der
polnischen Militärmission in Berlin wird die dana
ab 18 . Oktober laufend eine Reihe von Listen mit
Namen ehemaliger deutscher Soldaten veröffent¬
lichen, die sich in Kriegsgefangenschaft in Polen
befinden . Die Listen werden neben den Namen
auch die Geburtsdaten und Geburtsorte sowie die
lebten Heimatanschriften der Gefangenen enthalten -' Aberberger Jan 20. 10. 22, Abbenaeth Augustyn 13. 1. 26 ,
Abbensafch Jan 15. 1. 20 , Abe Gustav 30 . 1. 00 , Ab« Willi
20 . 7 . 11-, Abel Adolf 4 . 4. 07 , Abel Erich 5 . 5 . 05 , Abel
Franz 15. 2 02, Abel Günther 16. 1. 25, Abel Heinrich
8. 3. 23 , Abel Jan 6. 4. 13, Abel Valentin 30. 8. 05, Abele
Alfons 6 11. 06, Abele Friedrich 22. 7. 15, Abele Josef
1. 1. 98, Abele Otto 13. 12. 22 , Abein Jan 2. 12. 28 , Abels
Hans 6. 8. 06. Abels Han« 30 . 6. 12, Abetls Heinz 6. 8. 06 ,
Abeis Hans 3 . 6. 08 , Abel« Wilhelm 7 . 12. 19, Abend Josef
1. 3. 10, Abend Oskar 28. 12. 22 . Abend Rtdolf 17. 2 . 17,
Abendroth Hans 2, 5. 06 , Aberlo Werwin 4. 5 . 12, Abert
Bruno 21. 1. 98 , Abert May 8. 4. 15, Abicht Kurt 2. 10. 12,
Abicht Paul 1. 6. 07 , Abke Wilhelm 7. 1._ _ _ _ _ _ - 6- 07 , Abke Wilhelm 7. 1. 11, Abraham

unerlaubt oder nur zaghaft zu äußern , noch ist das Erwin 27. 8. 23, Abraham Rudolf 27. 8. 05, Abraham Wil -

Gefühl einer Ausuahme . tenung
^

r Reprasen . anten j£
- « ■ «

;
“ “ & T ,

oes Staates gereditfertigt . das nicht Be. ten mit , 0 12 „g Ahraham Herbert 21 . 8. 13, Abraham Georg
einer Ueberheblidikeit verbunden ist , ebenso wenig 2fl. 5 . 24 Abraham PauJ 19. 6. 04 , Abraham Waldemar 19.
ein vermeintliches Ueber -der -Kritik -Stehen . Im .

Ge - 1. 99 , Abraham Edmund 27. 9. 26, Abromeid Franz 16. 7 .
genteil der Staat braucht Kritik , denn jede seiner 13, Achatz Johann 7. 6. 04 , Ache Heinz 7 . 4. 28 , Ach«
Maßnahmen trifft die Gesamtheit . Diese Kritik , Paul 30 . 4. 01 , Achenbach Wilhelm 2 3 TO Achhormer
1 • 1 A„ e»v»,rr„ i♦ ii» « *„ „ » 25. 2 . 91 , Achilles Erich 19. 12. 0*4, Achill &s Gerhard
kann sich nie gegen eine Anonymität Staat richten . 22 n 2J Achilles Hermann 22. 1. 27, Acbling Franz 4. 10.
sondern immer nur gegen dieienigen seiner Kepra - 23 Achnitz Kurt 7. 7. 20, AchteTkanvp Franz 26. 1 08 .
sentanten . deren Maßnahmen oder deren Verhalten Achtert Alfred 1. 12. 13, Achtnsnichte Kurt 7. 12. 10, Acke -
Anlaß zur Kritik geben . Diese Kritik ist nicht nur mann Wilhelm 2« . 4. 24 , Acker Philipp 20 . 4. li , Acker
durch die Parlamente , sondern ebensogut durch die Hubert 26. 6. 06. Acker Jakob 27 . 11. 08. Acker Karl 10. 9 .
Oeffentlidikeit zu üben . Die Kritik ist umso not - «®. Acker Otto 13. 10. 08 , Ackert Franz 31 . 1. 22 , Acker -

mig der Auffassung , daß in Zukunft eine Koordi
nierung der Arbeit zwischen den beiden Zonen
unbedingt erforderlich wäre. Außerdem wurden
Tragen der Lohnerhöhung für Bergwerksarbeiter
besprochen .
Für geographische Einheit Deutschlands

An Bord der Oueen Elizabeth“, 21 Okt. (dana-
Reuter ) . Senator Tom Conallv erklärte am
Samstag in einem Presseinterview . Europa benötige
Deutschlands Hilfsquellen . Die USA wollten weder
Deutschland noch seine Bevölkerung vernichten .
Conallv gab einen Ueberblick über die Probleme ,
mit denen sich der Außenministerrat im Novem¬
ber zu befassen hat und sagte, die Absicht einer
Teilung Deutschlands werde geringer und man
ziehe es iettt vor, Deutschland als eine geo¬
graphischen Einheit zn behandeln .
Deutsch-holländische Grenzberichtigung

Den Haac, 21 . Okt. (dana-Renter ) Die hollän¬
dische Regierung billigte die Vorschläge für eine
Berichtigung der deutsch-holländischen Grenze und
wird sie dem Parlament vorlegen . Die holländischen
Forderungen stoßen eich auf Gebiete erstrecken,
in denen 75 CKK/ bis 100 000 Deutsche wohnen . Es
handelt sich um die nach Holland hineinragenden
Gebietsteile bei Koevorden, - Groenlo . Nijmwegen
und im Süden von Limburg. Durch die vorgeschla¬
gene Veränderung würde die deutsch-holländische
Grenze eine Verkürzung bis zu 480 km erfahren .

wendigerT als sie das Entstehen eines Staates im ^ red 15. 5. 24, Ackermann Bruno 28. 8. 03 , Acker -
. . - - - m.* — - — — • - . . , mann Heinrich 26. 1. 22 , Ackermann Heinrich 8- 11. 09 ,
Staate in rorm eines purokratismus verninaern Ackermann Heinrich 17. 7. 08, Ackermann Herbert 24 . 3.
muß . der stets darauf hinausläuft . einen Staat un - 21, Ackermann Hugo 24. 1. 06, Ackermann Georg 22 . 4. 07,
elastisch und mehr und mehr wirklichkeitsfremd Ackermann Leonhard 25. 2. 15, Ackermann Kar ! 25. 12. 18,

: i,n . u verkalken Ackermann Karl 15. 12. 04 , Ackermann Rudolf 15. 1. 14,zu machen , ihn zu vetKalKen . Actkukatz Kart 10. 7 . 07 , Adam Anton 8 . 6 . 03 , Adam Al-
Der heutige Staat Deutschland SOU erst errichtet fred 8. 6. 09, Adam Arthur 19. 9. 07 , Adam Bronlslaw 23 .

werden, er existiert im Grunde genommen nur 8. 23 . Adam Emil 6. 12. 02, Adam Franz 28 . 1. 28, Adam
. m „ h, . «in . Staatsform Friedrich 1. 12. 05, Adam Heinz 21. 11. 06 , Adam Heinz 9 .

dem Namen nach , er hat weder eine Staatstorm 8 2(J Adam HeIrout 7 8 ^ Adam HeImut K 6 19> Adam
noch eine Verfassung , noch feslumrissene Grenzen. Karl 10. 10. 26, Adam Karl 12, 1. 02, Adam Kart 20 . 2. 27,
Die Einzelstaaten , die Länder, sind auf dem Wege, Adam Koiuad 20 . 7. 18, Adam Kurt 29. 12. 05 , Adam Max
auch de iure Staaten zu werden . Sie werden es 12. 9. 01 , Adam Robert 31. 7. 00 , Adam Willi 15. 2. 16,
. ein «rrhalrl die Verfassungen durch die Volksab . Adamczewski Josef 30 . 10. 18, Adamczewski Rudolf 10. 12.
sein , sobald die vertassungen auren die 81 Adamozyk Cyriu 6. 03j Adamczyk Jan 5. 6. 11,
Stimmungen rechtskräftig geworden sind . Sich um Ad(vmczyk Reimund 30. 8. 04 , Adamczyk Ludwig 19. 8. 94
den Inhalt der Verfassungen zu kümmern , ist für Adamek Ernst 14. 11. 21, Adami Waller 13, 4. 26 , Adamiec
jeden einzelnen von höchster Bedeutung , denn in Jan 28 . 1. 02, Adamiec Karl 14. 10. 92 , Adamski Eduard 5.
ihnen wird festgelegt , was der Staat von ihm for - 9*- « ■ Adamaki Leonhard 21. Iß. 27( Adamvki Roman 9. 7.

Ansprache McNarneys
Sonthofen , 21, Okt, (dana) Ein großer Teil der

Verantwortung für die Aufrechterhaltung der
Sicherheit der amerikanischen Bestjungstruppen
ruht auf den Schultern der „Besattungjpolizei 44,
erklärt« Joseph T. Mc N a r n e y anläßlich des
Abschlusses des ersten Lehrganges auf der Schule
für die amerikanische Besaftungspolizei in Sont¬
hofen .

„Wir müssen den Frieden sichern, damit die
Krüppel von vier Schlachtfeldern nicht umsonst
gelitten haben und die Toten nicht vergessen star-

Schusses des Alliierten Kontrollrates hat folgenden
Wortlaut :

1. Unter Berückstcbtlgimg d«r Notwendigkeit , di» mili¬
tärisch « Sicherheit zu erhalten , wird den deutschen demo¬
kratischen Parteien und der deutschen Presse erlaubt , deut¬
sche politische Probleme frei zu diskutieren . Kommentare
zur Politik der Besatzungsmäcbte in Deutschland sind ge¬
stattet . Ebenso ist der deutschen Presse die Veröffent¬
lichung von Tatsachenberichten über Weltereignisse , ein¬
schließlich informatorischer Artikel der ausländischen Presse ,
gestattet .

2. Mitglieder deutscher politischer Parteien und der deut¬
schen Presse müssen sich aller Erklärungen und der Ver¬
öffentlichung oder Wiedergabe von Artikeln enthalten , die :

a) der Verbreitung nationalistischer , pan -deutscher , mili¬
tärischer , faschistischer oder antidemokratischer Ideen
dienen .

b) Gerüchte verbreiten , di« eine Störung der Einheit der
Alliierten zum Ziele haben oder die Mißtrauen und eine
feindliche Einstellung seitens des deutschen Vdlkes gegen¬
über irgendeiner der Besatzungsmä ^hte verursachen ,

c) Kritik enthalten , die gegen die Entscheidungen der
Konferenzen der alliierten Mächte über Deutschland oder
die gegen Entscheidungen des Kontrollrates gerichtet sied .

d) Die Deutschen auffordern , gegen demokratische Maß¬
nahmen , die von den Oberbefehlshabern in ihren Zonen ge¬
troffen werden , vorzugehen ,

3. Alle Verstöße gegen die Anordnungen werden bestraft
werden .

Högner wieder SPD-Landesvorsitzender
Ingolstadt , 21 . Okt. (dana) Der bayerische Mini¬

sterpräsident Dr . Wilhelm Högner wurde auf
der am Sonntag beendeten Landeskonferenz der
Sozialdemokratischen Partei Baverns in Ingolstadt
zum ersten LaudesVorsitzenden der Partei wieder¬
gewählt .
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artikels mit Frau Bernays in Verbindung gesetzt . Hierh i
erklärte Frau ' B., daß sie s . Zt . den Schokoladennjfc
trank sofort und ohne jedem Anstand erhalten habe ; ij .
Mann habe gleichzeitig fernmündlich bei den , ,Badisch ten Bande
Neuesten Nachrichten “ darum gebeten , die Zuschrift nid . fitiussaal .
zu veröffentlichen , weil * die Angelegenheit erledigt te für d
Um so peinlicher sei auch sie überrascht gewesen , 4 ,
nun die Zuschrift nach Wochen doch noch veröffentlld ~ °

A
wurde . Ihr Mann werde die Zeitung sofort ersuch « - kommende :
eine Berichtigung an der gleichen Stelle zu veröffoC. schule um
liehen . Das Ernährungsamt ist von sich aus bemüht , d t?Bn<J Hand
täglich sich neu ergebenden Schwierigkeiten , deren B • *»;n ,
Sachen oft in der Unvorsichtigkeit und in dem Verhalt ! ;

Jm, . r * 1
der Verbraucher selbst liegen , zu beheben , soweit <ä • politiscnen
in seinen Kräften steht . geistige H

- w - . , , , . . gebend sei
Baumgartner stellt Strafantrag absoluten v

München, 21. Okt . (dana) Gegen die drei Red« f limes Fru
der WAV, Hans L ö b 1 e i n, Emst Hüttinge f » den

w ^
und Hans König , die in öffentlichen Versanu barten WiJ
lungen behauptet hatten , Staatsminister Dr . Jok f wenn die
Baumgartner habe Vieh aus Bayern versch - solle . Di«
ben* wurde nach einer Mitteilung des bayerisch« • Aßegretto
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtsdill : Klarinette,
und Forsten durch Dr . Baumgartner Strafantn \ sart, den
gestellt . Staatsminister Baumgartner erklärte : ; Moritz um
Behauptung , daß ich Vieh versnoben habe, i f ron Beeth
frei erfunden und kann nur den Zweck habe * iten44 von
meine Person herunterzuseften und Sabotage ti )
dem Ernährunggebiet zu üben , insbesondere l
rade jetät die notwendige Viehablieferung
stören .44

CDU für gerechten Lastenausgleich

Papen bittet um Privatquartier
Nürnberg , 21. Okt. (dana) Franz v. Papen ,

der sich immer noch auf eigenen Wunsch im Nürn¬
berger Gerichtsgefängnis befindet , bat darum ge¬
beten , ein Privatquartier in Nürnberg beziehen zu
dürfen , bis über seine Einreise in die britische
Zone entschieden ist .

Franz von Papen wird am Dienstagmorgen um
9 Uhr das Nürnberger Gerichtsgebäude verlassen.

Interessantes in Kürze

Die „Br

Stuttgart , 21. Okt. (dana) Die CDU verÖffentlidA
im Anschluß an ihre am 14. d. Mts. stattgefundfl ämlern zu
Landestagung eine Entschließung , in der eine 0 Bev Mke
Techte Lösung der Probleme der Ausgewiesen« jEvakuierten und FlLegergeschädigten geford« ■ Ju * .J : 1
wird. „Es gilt vor allem 44, heißt es , den Au«* w«nzpitrgc
bombten , den Ausgewiesenen und Heimatlosen b ; lti au8 J
größter Beschleunigung wieder zu einem Heim ä ► und
Grundlage für eine menschenwürdige Existenz 1 während d
verhelfen . , Anweisung

Die Vorbereitungen für den gerechten Last« teilung de
Ausgleich zwischen den durch Fliegerschäden m ^ Koh’enmer
andere Kriegsschäden besonders stark Betroffen « zu tiberwa
muß unverzüglich in Angriff genommen und eil : Gewisse
gesetzliche Regelung in die Wege geleitet - werJaf migtische
sobald die Voraussetzungen geschaffen sind.

dert, wozu ihn der Staat berechtigt , welche
Rechte er dem Staate einzuräumen hat und welche
Forderungen er an den Staat stellen darf . So we¬
nig wie bereits , um nur von Württemberg -Baden
zu reden , ein fertiger Staat gegeben ist , so wenig
ein ständiges Parlament (denn das amtierende
diente lediglich — ungeachtet seiner momentanen
Verlängerung — der Ausarbeitung der Verfas¬
sung ) ; das ständige Parlament wird erst nach der
Verfassungsabstimmung gewählt werden . Ebenso
wenig existiert eine vom Volke gewählte Regie¬
rung. da die Ministerpräsidenten der Länder von
der Militärregierung ernannt wurden und ihre Mit¬
arbeiter berufen haben. Es wird anerkannt , daß
die Ministerpräsidenten und ihre Kabinette den
Parlamenten in allen Fragen von Bedeutung Ein¬
blick gegeben haben. Trotzdem ist der gegenwär¬
tige Zustand unbefriedigend . Der Umstand , daß
di6 erwähnte Verantwortung den Parlamenten ge¬
genüber eine freiwillige ist — praktisch sind die
ernannten Länderregierungen nur der Militärregie¬
rung gegenüber verantwprtlich — hat die uner¬
freuliche Begleiterscheinung gehabt, daß Geseke
von großer Bedeutung verabschiedet wurden, ohne
daß die betroffene Oeffentlichkeit vorher ausrei¬
chend unterrichtet oder gar befragt worden wäre.

28, Adamus Aloi« 3. 9 . 09 , Adank Fritz 24 . 6. 05 , Adel¬
hardt Ludwig 23. 11. 12, Adelt Gustav 24. 9 . 09 , Adelung
Heinz 24. 12. 23 , Aderer Otto 17. 12. 19, Aderhold Ewald
19. 7. 02, Ad-erholz Hetaz 11. 7. 07 , Aderjan Sieghard 18.
1. 28.

(Weitere Namen folgen in der nächsten Ausgabe .)

Berlin . Der Leiter der sowjetischen Militärver¬
waltung für Deutschland hat die Errichtung einer
deutschen Nachrichtenagentur mit dem Namen :
„Allgemeiner deutscher Nachrichtendienst“ (ADN )
genehmigt .

Hamburg. Vierzig Millionen Einheiten Penicillin
wurden am Dienetag von der Hamburger Krimi¬
nalpolizei bei der Durchsuchung eines Hambur¬
ger Hauses in Fuhlsbüttel gefunden und beschlag¬
nahmt ,

Prag . Zn Beginn des ersten Verhandlungsta 'ges
im Prozeß gegen den ehemaligen Reichsprotektor
von Böhmen und Mähren, Kurt Daluege , beantragte

der Verteidiger des Angeklagten , den Geistes¬
zustand seines Mandanten z . Zt . der ihm zur Last
gelegten verbrecherischen Handlungen überprüfen
zu lassen . Daluege leide an erblicher Syphilis und
habe oft Anfälle erlitten , so daß Himmler ihn
schließlich seines Amtes entheben mußte.

Registrierung von Amerikanern
in Deutschland

Berlin, 21 . Okt. (dana) Alle in Deutschland j*
benden männlichen amerikanischen Staatsbürger i<
Alter zwischen 18 und 44 Jahren . die bishctnlSUICU XV» UHU *■* J qm VU. UIV „ .V— ——

New York . „Für die Zuckerproduktion der noch nicht nach dem Militärdienstge ^etz registri « * Sdiwierigk
Welt bieten sich im kommenden Jahr besser«
Aussichten, doch wird der Bedarf bei weitem
noch nicht gedeckt werden44, heißt es in einem Be¬
richt des amerikanischen Landwirtschaftsministc -
riums. der die Zuckererzeugung für das Jahr
1946/47* auf 30 Mill. t veranschlagt .

Weisungen
forstwirtsc
für, daß
Holzaktion
tiative ve:
Zusammen
dürfte abc

worden sind, müssen sich sofort registrieren lass« Brennholz!
Die Registrierung muß persönlich erfolgen . lorgung d
rikaner , die es versäumen , der Pflicht der
gistrierung nachzukommen , setzen sich in Zokuj
heim Betreten des Gebietes amerikanischer
richtsbarkeit der Strafverfolgung aus.

lein. — I
Einschi

die vorgei

OO I ^ J I _ 1 O A JL vorstehenden Ereignisse auf diese Art »elbst zuIUm jZmÄm * VX KTO P6T I f O ‘Brem Unheil beitragen mußten. Ein großes Kon-
Sechster Jahrestag

der ersten Juden - Massen - Deportation

Die^Verfassungsarbeiten sind so gut wie beendet ,
die Volksabstimmungen über die Verfassung und
die Neuwahl der Parlamente stehen in absehbarer
Zeit bevor . Es entspricht demokratischer Gepflo¬
genheit , daß die Besetzung der leitenden Staats -
stellcn sich entsprechend den Wahlergebnissen voll¬
zieht , wenn auch Abweichungen mit Rücksicht¬
nahme auf besondere sachliche Qualifikation mög-

Am 22. Oktober 1946 jährt sich zum 6. Mal ein
Ereignis , damals das erste seiher Art , das aber in
seinen Wiederholungen und den Folgen für die Be¬
troffenen während des weiteren Fortgangs der
Kriegsjahre so schwerwiegend gewesen ist , daß
einige Zeilen des Erinnern? und Gedenkens heute
am Platte erscheinen. An jenem Tag wurde eine
der berüchtigten „schlagartigen Aktionen *4 in B a-
den und in der Pfalz durchgeführt , welche, von
Berlin befohlen und von den örtli -hen Gestapo -Or¬
ganen ausgeführt , den größten Teil der damals in
diesen Gebieten noch vorhandenen jüdischen Bevöl¬
kerung betroffen hat . Nachdem das üble Experi¬
ment vom 9 . November 1938 — als Goebbels die
„kochende Volksseele 44 gegen die Juden aufhetzen
ließ — im Grunde mißglückt war, da ein großer
Teil anständig gesinnter Deutscher mutig gegen
dieses Verbrechen des braunen Rassenwahns Stel¬
lung genommen hatte , sah man späterhin von sol¬
chen offenen Pogromen vor den Augen des breiten
Publikums ab. Dje Ersaftlösung war die wirkungs¬
sicher und von langer Hand im Geheimen vorberei¬
tete Aktion , welche, da ihr der alles überblickend«

lieh sind. Doch geht man, abgesehen hiervon , nach umfangreiche Apparat des Sicherheitsdienstes und
den bisherigen Wahlergebnissen . so darf schon
heute gesac£ werden, daß sich die Zusammenset¬
zung der Kabinette ändern dürfte , der Kabinette ,
die für die Dauer ihrer Amtszeit den Staat re¬

det Geheimen Staatspolizei zur Verfügung stand ,
mit einer Exaktheit arbeiten konnte , vor der es
kaum ein Entrinnen gegeben hat. Davon legen die
wenigen überlebenden Juden in Mittel -Eurona ein

präsentieren . Die mehr als ein Jahrzehnt den de - Zeugnis
_
ab , das keines Kommentar « mehr bedarf ,

mokratischen Spielregeln und dem selbständigen Hie Lander Baden und Pfalz also waren von Berlin
staatlichen Denken entfremdeten Deutschen stehen f ‘8 die ersten VersuAs - Obiekte einer solchen Aktion

tingent wohlinstruicrter Polizeibeamtcr war den
Gestapo -Funktionären unterstellt worden, um eine
reibungslos« Abwicklung des traurigen „Geschäftes 44
zu garantieren . Es lief denn auch „wie am Schnür¬
chen44: vom frühen Morgen an und den ganzen Vor¬
mittag hindurch erschienen in den Wohnungen und
an den Arbeitsplänen der Jüdischen Menschen
Gruppen von 2 oder 3 Männern, einer davon im¬
mer in Polizei -Uniform , und eröffneten den Ueber-
raschten, daß sie sich binnen einer halben
Stunde zu , einer mehrtägigen Reise fertigmaihen
sollten ; Handgepäck, Rucksack und Proviant dürfe
mitgenommen werden . In der zugebilligten halben
Stunde fand noch eine Bestandsaufnahme statt ,
daraufhin geleitete der Polizist die Juden, die sich
nun automatisch in „Schuft -Haft 44 befanden , zu
einem abgelegenen Sammelplatz Von dem aus der
Transport zum Bahnhof erfolgte . Wir besitzen fol¬
genden Tagebucheintrac eines Sprachlehrers, der
Zeuge eines solchen Abtransportes war:

„An jenem Dienstag hatte ich morgens um 9 Uhr
bei einem älteren Ehepaar zwei englische Stunden
zu erteilen . Meine Schüler, beide über 60, waren
nicht bei bester Gesundheit . Sie wohnten eine
Treppe hoch. ' Als ich das Haus betrete , höre ich
lautes Stöhnen und merke , indem ich Jie Treppe
hinaufeile , daß es aus der jüdischen Wohnung
kommt . Ich läute — ein Polizist öffnet . Ganz laut
dringt nun das Angststöhnen aus dem Schlafzimmer.
Völlig verstört , ganz grau im Gesicht, erscheint der
Mann unter der Zimjnertür und gibt mir hinter
dem Rücken des Polfsten Zeichen. Noch weiß ich
nicht : Einzelfall *— Pogrom ? Befragt antwortet der

und Wohnung wurden notiert . Dann hieß es : „Auch
so ein . Judenfreund , was ? Verschwinden Sie hier,
sonst lasse ich Sie gleich mitfahren !44 — — —

Diese Szene hat sich in der Landeshauptstadt ab¬
gespielt . Dort hatte sich auf dem Bahnhof als be¬
vollmächtigter Vertreter Himmlers Gustav Adolf
S ch e e 1 eingefunden , der wackere Mannheimer
Pfarrerssohn , der schon vor 1933 als Haupträdels¬
führer der Heidelberger Nazi -Studenten berüchtigt
gewesen war, wofür ihm nach 1933 die dortige me¬
dizinische Fakultät den Doktor -Grgd verliehen hat
(wo ist der Ehrenmann heute ?) . Scheel sorgte nun
persönlich für die geregelte Abreise . In einer
Bahnsteigunterführung standen die Opfer zu Hun¬
derten gepfercht den ganzen Tag über, alle Alters¬
stufen . von Kindern bis zu hochbetagten Greisen.
Die SD-Leute amüsierten sich , schikanierten die Ju¬
den. machten Foto -Aufnahmen , beschlagnahmten
noch von deren Gepäck, was ihnen etwa gefiel . In
der Dunkelheit des Abends trieb man die Menschen

Au
dei

jener geheftten Schar, die damals die endloH
Transportzüge gefüllt halten . ,

Die deutsche Bevölkerung hat zum großen
keine klare Vorstellung dieses Ereignisses und formatig»
ner Folgen erhalten können . Es wurde nach Zeichnung «
Praxis trefflich maskiert : die Reichsbahn hatte *j mit der ^
„Evakuierungsmaßuahmen 44 der jüdischen Ein *0* Motive (
ner „Sonderzüge 44 gestellt , in denen die „Erfaßte * houetten
unter „Betreuung 44 deutschen Personals ins Ausl ** j , 1
gereist waren . Monatelang dauerte aber 1941 tf* * 08J
unvergessene Reihe der öffentlichen Verst«1* tstehend
rungen ans jüdischem Besift, an denen die Bevöwj jUmge an
rung lebhaftesten Anteil und Gewinn hatte , Kriegserie
rend die rechtmäßigen Besifter in der Winterk^
und Primitivität der fernen Lager auch nur ®
notwendigsten Gebrauchsgüter ermangelten . L
was am 20 . Oktober 1940 begonnen hatte , wud
bis zum Februar 1915 mit grauenhafter Konsea»^
fortgesetzt , als der leftte Transport der Juden (J
den sogenannten „Misqbehen44 au8 Baden und ^
Pfalz nach Theresienstadt abging : eine iinuoM

auf einen Bahnsteig und in einen langen , wohlbe - brodiene Reihe von Verbrechen , für welche ^
wachten Zug. der dann überfüllt in südwestlither
Richtung ausfuhr . Endlose Züge gleicher Art fuh¬
ren am Abend des 22. Oktober 1940 von allen
Städten in Baden und in der Pfalz in tagelanger
Fahrt bis zum Rand der Pyrenäen , nis nach den
rie^ gen Lagern von Gurs, welche die Deportierten

-auf deutschen Befehl hin aufnehmen mußten . Das
Land Baden hatte 1933 etwa 25 000 jüdische Ein¬
wohner gehabt, 18 000 waren ungefähr bis zum
Kriegsbeginn ausgewandert . 5617 Personen wurden
an jenem unheilvollen Oktobertag aus ihren Woh¬
nungen herausgerissen , von ihrem Besitz getrennt
und aus der Heimat verschleppt ; nur ungefähr 1000
Menschen jüdischer Abstammung blieben im Lande

wenigen Ueberlebenden unter den Betroffe *1
hteute zu Recht Sühne heischen , obschon sie wi »?J
daß das U ebermaß des Unrechts von kein*1
Sühne -M a ß je erreicht werden kann . — wi*'

Die 680 Toten von Sonnenburg
Im Zuchthaus Brandenburg machte man sich

alles gefaßt , als im Januar 1945 alarmierende ”
rüchte aus Sonnenburg bis in die Zellen der P'
tischen Gefangenen ihren Weg fandejv Man
um viele Kameraden und Kampfgenossen ,
Sonnenburg gefangen gehalten wurden , auch J
es da viele Ausländer , überwiegend NN -Gefan*®
(„Nacht, und Nebel !44) Leider hat sich spater in P.

dem Begriff und der Praxis demokratischer Staat
in einer Haltung gegenüber , die teilr aus ' Ver-
haftetsein in erledigten Vorstellungen , teils aus
einer gewissen Unbeholfenheit dem Neuen gegen¬
über resultiert . Sie darauf hinzuweisen , daß Staat

bestimmt und als Termin der 22. Oktober 1940
festgesetzt worden.

b Die Gauleiter Wagner und Bürckel hatten
ein übriges getan , um der Durchführung einen fast
100 %igen Erfolg zu sichern. Die Gestapo hatte in
wochenlanger Vorarbeit alle Unterlagen über samt-

Polizist (ein gutmütiger , über seine Aufgabe selbst zurück, da sie die Ehe mit einem nichtjüdischen fr™
. ? el W

nirht fpftb #»r „ AH #* Tnd #*n mii «a«*n Ki*ut n . H. n . 0f . . .... . . . en Zugen a s a r eit erausgeste t.

nicht mehr aU eine Organisation darstellt , deren liehe jüdische Personen . Vermögen und Besitz *u-
Aufbau und Handhabung jeder einzelne mitzube - sammengestellt und, damit ja keine Unklarheiten
stimmen berechtigt , befähigt und verpflichtet ist , und Vergesslichkeiten Vorkommen konnten , aufs

rrr ,
”e*m und seinen Maßnahmen um engste mit den damals noch bestehenden offiziellen

das ur, d Wehe jedes einzelnen geht« jüdischen Behörden zusammen gearbeitet , welche in
war der Zweck dieser Zeilen , völliger Unkenntnis und Ahnungslosigkeit der he*

nicht froher Mensch) : „Alle Juden müssen beut
fort 44 — sonst gibt er keinerlei Auskunft , erlaubt
mir aber, wenigstens den alten Leuten noch zu hel¬
fen , die wie gelähmt sind und garnicht wjssen , was
sie tun . Die Frau hatte Herzkrämpfe bekommen ,
ich besorgte ihr noch Medikaraentfe in einer , Apo¬
theke . Als ich in die Wohnung zurückkam. trat mir
der Gestapo -Funktionär entgegen ; ich mußte mit
ihm zum Verhör uns Wohnzimmer , wo er gerade da*
hei gewesen war, das Geld am aufgebrochenen
Schreibtisch zu beschlagnahmen — oder in die
Tasche zu stecken ? Das Verhör war kurz, Name

Gatten vorerst noch „privilegierte 44 wie es in den
Nürnberger Gesetzen so harmlos schön formuliert
war. — Nur ganz wenige von den über 5000 Ver¬
schleppten haben den Krieg überlebt . Das Schicksal
der meisten war 1942 weitere Deportation und
Gas-Tod in polnischen Lagern. Beherzte jüngere
Leute , aber auch manche Aeltere , denen mutige und
edle französische Menschenfreunde , Pfarrer , Eisen¬
bahner , Grenzer , opferfreudigen Beistand leisteten ,
entkamen mühselig über die Pyrenäen oder in die
Schweiz; etwa 100 alte Leute leben heute noch in

Herannahen der Roten Armee 120 Gefangen « 0*
Frankfurt in Marsch geseftt wurden, wo sie
niemals angekoramen sind , daß sich die S$ .
Zuchthauses Sonnenburg bemächtigte und
weniger als 680 politische Gefangene in
von -je 10 aus ihren Zellen herausholen ließ
erschoß. Man war in Brandenburg gewarnt 0
konnte daher ähnliches Unheil abwenden. Um *
Gerechtigkeit willen sollte sich nun die ee«0J
Bevölkerung verpflichtet fühlen , ehemalige

Frankreich — alles in allem ein winziger Ueberrest hausbeamte von Sonnenburg ausfindig zu machen*
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Unser Karlsruh
Dem wo ssi‘ Karlsruh alles isch,
Dem isch’s a heut wie immer
Sei“ liewes , scheenes Karlsruh noch
Trotz seine Häusertrimmer.

M'r sieht jo manche Straß nimmeh,
Viel Häuser henn kei‘ Dächer ;
jyTr sieht von uns'rer Fächerstadt
Schier kaum meh ‘ was vom Fächer.

A d'Albtalbahn, d‘r „Albexpreß“,
Die hat en Anlauf gnomme ,
Doch traut -se sich noch net ganz rein;
‘S werd mit d‘r Zeit noch komme!

D‘r Rhein, der isch for d'Schiffahrt frei
In sein 're ganze Länge,
Doch bleibt in Männern manches Schiff,
Wo mir druff waarte , hänge.

Un‘ kommt emol e‘ Kohleschiff
In unsem Hafe gschowe ,
Bleibt meischtens bloß - ‘es Schiff bei uns,
Un ‘ d'Kohle kriege d‘Schwowe !

Un‘ was uns noch am ärgschte frait ,
Kei‘ Fremder kann ‘s begreife:
Daß unser Stadt schier sauwer isch
Von Dreck - un‘ Trimmerhäufe!

Doch werd bei uns, des isch bekannt,
Kei ‘ Tugend iwwerdriewe;
Un ‘ ‘s Beseht , was mir noch greddet henn:
Humor isch uns gebliewe !

Eust. Dindemüller.

Die Karlsruher Frauengruppe
Tn einer öffentlichen Versammlung wurde am

17. Oktober die überparteiliche , überkonfessionelle
Frauengruppe in Karlsruhe gegründet . Der voll¬
besetzte Saal der Postdirektion zollte (den vorzüg¬
lichen Referaten der drei Rednerinnen Frau Katinka
Himmelheber . Hauptlehrerin E . Seufert und Recht »
anwältin Elena Lange lebhaften Reifall . In der sich
anschließenden Diskussion erklärten Frauen und
Männer sich mit dem Programm einverstanden , ga¬
ben willkommene Anregungen und bewiesen den
Gründerinnen , daß die Organisation zur Behebing
deg Gegenwartsnöte auch in Karlsruhe und seiner
näheren Umgebung einem dringenden Bedürfnis
entspricht .

Die Ausführung der praktischen Arbeit der Frauen¬
gruppe wird sich an verschiedenen Ausschüssen
vollziehen , von denen vorerst solche für die Haus¬
wirtschaft , die Erziehung , ferner für die sozialen
und die besonderen Fraugninteressen vorgesehen
sind .

Schriftliche Anregungen und Wünsche sind nach
Kriegsstraße 25 zu richten , wo jeweils Montags von
4—6 Uhr vorgesprochen werden kann . Ferner auch
in der Lammstraße lb — 5, Zimmer 30/31 Diens¬
tags von 9 — 12 Uhr . An beiden Stellen werden
Anmeldungen zum Beitritt angenommen .

Ueber die Referate der Rednerinnen wird später
in den Spalten „Das Wort der Frau “ eingehend
berichtet werden . Elgro .

Neue Verkaufsräumebei Hölscher
Nachdem im Dezember vorigen Jahres die be¬

helfsmäßigen Verkaufsräume in der Zähringer¬

straße eröffnet und der Bevölkerung zugänglich
gemacht wurden , eröffnet « das Kaufhaus Hölscher
am Montag , den 21 . 10. 1946. seine neuen Ver¬
kaufsräume in der 1 . Etage . Während vor den
Türen des Kaufhauses die kaufhungrige Bevölkerung
auf Einlaß wartete , hatten sich in einem kleinen ,
schmucken Raum die geladenen Gäste zu einer Er¬
öffnungsfeier versammelt . Der kommissarische Lei¬
ter Weiß umriß in kurzen Worten die Arbeit , die
geleistet werden mußte , um diese Räume der Allge¬
meinheit zugänglich zu machen und sprach gleich¬
zeitig den Handwerkern seinen Dank aus . Nach
einem Rundgang in den noch leeren Räumen und
in den neu erstandenen Verkaufsräumen , wurde
die 1 . Etage um 10 Uhr ihrer Bestimmung über¬
geben . O . K.

Der Karlsruher Schachklub 1853 hält heute Diens¬
tag 19.30 Uhr im Klosterbräu , Schiitzenstr ., seine
Hauptversammlung mit Auslosung zum Clubturnier
1946/41

Goldine Hochzeit . Am 18 . Oktober 1946 konnten
die Eheleute Jakob Müller , Karlsruhe -Durlach ,
Killisfeldstraße 10, das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Der Landespräsident und der Oberbürger¬
meister ließen dem Jubelpaar die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst einer Fhrengahe übermitteln .

90. Geburtstag . Am 18 . Oktober 1946 konnte
Thomas Schneider . Karlsruhe , Lesringstraße 42,
seinen 90 . Geburtstag begehen . Der Oberbürgermei¬
ster übermittelte dem greisen Geburtstagskind die
herzlichsten Glückwünsche .

Wetterbericht vom Amt Ifir Wetterdienst
Regnerisch . Vorhersage bis Mittwochabend : Vorwiegend

stark bewölkt mit Neigung zu Regenfällen , bei schwa¬
chen bis mäßigen südwestlichen Winden zunächst noch
mild , später langsame Abkühlung .

Rheinwasserstände
20 . Oktober : Konstanz 316 {—2) , Breisach 138 {—4) , 'Kehl

200 (—3) , Maxau 368 (—7) , Mannheim -Rh . 208 (—6) , Mann.
heim -Neck . 208 (—2) , — 21. Oktober : Konstanz 314 (—2) ,
Breisach 132 (—6) , Kehl 195 (—4) , Maxau 364 (—4) , Mann-
heim -Rh . 206 {—2), Mannheim -Neck . 200 {—8) .

/

Die badischen Lehrer tagten in Karlsruhe
Badische Lehrerorganisation gegründet

Am* Samstag , den 19. Oktober 1946 versammel¬
tet sich Hunderte von Lehrern und Lehrerinnen
aus Nordbaden im Bonifatiushaus in Karlsruhe «
um der Gründung ihrer Berufsorgani¬
sation beizuwohnen , die an die Tradition des
früheren Badischen Lehrervereins ankniipfen
sollte . Der mit der Vorbereitung der Griinduugs -
Versammlung beauftragte Rektor Schaechner
konnte unter den Ehrengästen der Tagung als
Vertreter der Militärregierung Oberstleutnant
M e e d , der Landesregierung und des Unterrichts¬
ministeriums Landesdirektor Professor Dr . Schna¬
bel , der Technischen Hochschule Rektor Dr . P ö -
s ch e 1, ferner Vertreter der Städte Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg , Stuttgart und
Darmstadt , sowie Freunde und Kollegen aus Süd¬
baden begrüßen .

In einem tiefgründigen Vortrag umriß Landes¬
direktor Professor Dr . S ch n a b e 1 die geistige
Situation unserer Tage und die besondere Gegen¬
wartsaufgabe der Schule . Der Vortragende deckte
die kausalen Zusammenhänge der Katastrophe auf ,
in die unsere Generation hineingerissen wurde .
Einst machte die Einzelpersönlichkeit Geschichte ,
heute ist die Masse in die Geschichte eingetreten .
Ehedem lenkten Kabinette die Völker , heute be¬
stimmen die Völker die Kabinette . Demokratie
besteht nicht darin , die Massen sich ausleben zu
lassen , sondern 4 sie zu führen und die Menschen an
denkendes und tätiges Leben zu gewöhnen . Christ¬
liche Humanität darf nicht mit Weichlichkeit ver¬
wechselt werden . Die Schule soll nur ernsten und
gewichtigen Dingen und Fragen zugewandt sein,
die das ganze Volk angehen . Der Lehrer muß
über das Interesse seines Standes hinaus die Sache
des Gesamtvolkes im Auge behalten , weil es im

Die Not der Städte / Eine Denkschrift
des württembergisch-badischen Städteverbandes

Lehen Verdienst und Schuld gibt , und jeder für
sein Handeln Rechenschaft schuldig ist .

Der Geschäftsführer des ehemaligen Deutschen
Lehrervereins , Kollege Rseppek sprach über das
Thema „Der Lehrer und sein Standesverein “ . Er
ging aus von Karlsruhe als Schulst âdt und Wiege
der badischen Lehrerorganisation , rechtfertigte die
Haltung der Lehrerschaft im Jahre x933 und zog
eine scharfe Trennungslinie zwischen den Lehrern ,
die vor 1933 in einer Zeit der weitestgehenden
demokratischen Freiheiten gerade für die Lehrer¬
schaft sich dem erklärten Feind ieder individuel¬
len Freiheit , dem Nazismus , freiwillig anschlossen ,
und den Le.hrern , die nach 1933 dem Zwang der
politischen und beruflichen Verhältnisse sich fügen
mußten . Lehrer und Demokratie gehören wesen¬
haft zusammen . In der Tätigkeit des Lehrers kom¬
men das Nationale , Humane und Christliche am
stärksten zum Ausdruck .

Ueber die Geschichte der Lehrerbewegung in
Baden referierte Regierungsschulrat Köbele , der
einen aufschlußreichen Querschnitt durch die einst
so blühende Standesorganisatiojj der badischen
Lehrerschaft gab . Die neu zu schaffende Einheits -
Organisation für die Lehrerschaft der badischen
Volks -, Berufs - und Sonderschulen kann sich auf
ein würdiges Vorbild berufen und stützen .

Bei der Beratung über die vorläufige Saftung
wurde in dieser der korporative Anschluß an den
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund veran¬
kert , für den dessen Karlsruher Vorsitzender , Flö¬
ßer . aufklärende Worte sprach . Der Satzungsentwurf
wurde als Grundlage für die Arbeit in den Be¬
zirksvereinen empfohlen , um dann einer anfangs
1947 stattfindenden Vertreterversammlung zur
endgültigen Beschlußfassung vorgelegt zu werden .
Bis dahin wird ein provisorischer Vorstand mit
Rektor Schaechner an der Spifte die Geschäft «
führen . Der engere und erweiterte Vorstand der
neuen Organisation wird 25 Mitglieder umfassen .

Ziehung der Wohltätigkeitswarenlotterie
Die ursprünjslidi auf 15 . Oktober festnesetzte

Ziehung der von der Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe
veranstalteten Warenlolterie findet nun am 4. Nov.
jm Kaffee zum „Grünen Baum “ statt . Besinn 9 Uhr .

> am Ol ' ÄX E* besteht somit noch bis zum 1 . November Ge-
fermnfinfflS

'' l*« nheit * *** Lose dieser Warenlotterie zu be -
ichaffen .

jesetzt . HiUS , Schlußfeier djer Handelsschulen
Am verRanRenen SamstaR begingen die vereinig¬

ten „Badiscls ten Handelslehranstalten ihre Schlußfeier im Boni -
Zuschrift nid fstiussaal . Die Ansprache Dr . S ch a f f a r t s , der
t erledigt * für das anspruchsvoll « musikalische Programm
. veröff

^
tni ^ verantwortlich zeichnete , an die zur Entlassung

jfort ersuche ' ■kommenden Abiturienten der Wirtschaftsober -
veröffa : «hule und Schüler der Höheren Handelsschule

is bemüht , d L Hnc[ Handelsschule , gipfelte in der Ermahnving ,
dem

d
Verh iS immer « ingedenk zu sein , daß für das Wesen aller

n , soweit I politischen und wirtschaftlichen Obiektivationen die”
geistige Haltung der gestaltenden Menschen maß¬
gebend sei . Und dieser Geist könne nur In einer

llltrag absoluten ' Abkehr von ienem des verflossenen Re-
drei Redn r P®es Fruchtbares zeitigen , er müsse die Liebe

i Utting « \ lu den Nächsten , die Persönlichkeit und einen
en Versami harten Willen zu seinen obersten We'rten erheben ,
er Dr . Jos }' wenn die schwere Zukunft gemeistert werden
yern vergeh . solle . Die Ansprache war umtahmt von dem
s bayerisch« > AHegretto op . 27 von Beethoven , dem Trio für
pandwirtsAä 1 Klarinette . Bratsche und Klavier op. 498 von Mo-
• Strafantri t sart, den vierstimmigen Chören „Laue Lüfte “ von
rklärte : «Pi : Moritz und „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre 4
en habe , i h von Beethoven sowie dem Chor „ Liebe den Naeh-
' wcck habe * iten“ von Beethoven .
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Die furchtbare Not der Städte , insbesondere in¬
folge unzureichender Ernährung und des Mangels
an Heizmaterial hat den württembergisch -badischen
Städteverband veranlaßt , eine Denkschrift an
die Militärregierung Württemberg -Baden , an das
Staatsministerium Württemberg -Baden . an das
Wirtschaftsministerium und an das Generalsekre¬
tariat des Länderrats , zu richten . Die Denkschrift
weist zunächst auf den
schlechten Gesundheitszustand der Stadtbevölkerung
hin , der in der Hauptsache als Auswirkung unzu¬
reichender Ernährung anzusehen ist . ŵenngleich
auch nicht übersehen wird , daß auch andere Not¬
stände wie mangelhafte Bekleidung , unzureichende
Wohnverhältnisse usw. die Entwickluneskurve stark
nach unten drücken . Die Denkschrift führt zum
Beweis eine Reihe von Berichten von Milglieds¬
städten an . So berichtet eine Stadt , daß die ener¬
giearme und qualitativ einseitige Ernährung aller
Bevölkerungsschichten offensichtlich leistungshem -
inende und krankheitsfördernde Folgen zeige . Ins¬
besondere treffe dies durch den Mangel an fiweiß ,
Fett und Zucker die älteren arbeitenden Menschen .
Sollte der kommende Winter auch durch Mangel
an Heizmaterial noch eine weitere Belastung für
die Bevölkerung bringen , so kann unter Umstän¬
den sogar wegen Epidemien durch die reduzierte
Widerstandskraft der Menschen nicht schwarz ge¬
nug gesehen werden . Eine andere Stadt beklagt die
außerordentlich hohe Säuglingssterblich -
k e i t, die mehr wie das Doppelte gegenüber der
Friedenszeit beträgt und wieder eine andere Mit -
gliedsstadt beklagt , daß nach dem Ergebnis einer
Reihenuntersuchung von 8 389 Kindern zwischen 6
und 10 Jahren 80,1 Prozent und von 6 437 Kin¬
dern zwischen 10 und 14 Jahren 62.6 Prozent in

Selbstverständlich werden auch die weiblichen Kol-

gesundbeitlich schlechtem Allgemeinzustand waren , einer Lage gegenüber sebeh , welche zu ernstesten legen in der Leitung ausreichend vertreten sein ,
Die Zahl der unterernährten Schulkin - Besorgnissen Anlaß gibt . Sie verspüren unmittel - T' ~“ - . . u - c :„ — u .

der beträgt in dieser Stadt 70 Prozent . In einer barer als andere Verwaltungsstellen die Auswir¬
kung auf die Bevölkerung und stellen so gewisser¬
maßen die neuralgischen Punkte där . Die täglichen
Vorgänge bei den Wirtschafts - und Ernährungs¬
ämtern lassen schon iet*t Spannungserscbei -

anderen , und zwar stark“ zerstörten Stadt Hat
sich die Zahl der offenen Tuberkulosen -
Fälle allein vom 1. zum 2 . Vierteljahr 1946 nahe¬
zu verdoppelt . In Nordwürttemberg -Nordbaden be-

Der engere Vorstand soll seinen Sifc in Karlsruhe
haben . Ab 1 , November 1946 wird ein Mouats -
beitrag von 2 Mark erhoben , in den wie früher
eine Versicherungsprämie mit einbegriffen ist . All¬
gemein wurden der Wunsch und die Hoffnung
ausgesprochen , daß auch der südbadisch « Teil

trug die Zahl der mit aktiver TBC behafteten Kin - nun gen erkennen , die nicht unbeachtet bleiben bald der Organisation angeschlossen werden könne .

Die Brennstaffversorgung 1946/47
Die „Brennstoffkarte für den Versorgungsab -

idmiu 1946/47“ ist in diesen Tagen vom Landes¬
wirtschaftsamt Baden den unterstellten Wirtschafts¬
ämtern zugegangen , nachdem die Versorgung der
Bevölkerung Nordbadens mit Holz und Kohle seit
Juli d . J . in staatl . Händen liegt . Zuständig für den
rechtzeitigen Einschlag und Abtransport des Hol¬
zes aus dem Wald sind somit das Lanclesforst -
imt und das Landeswirtschaftsamt Karlsruhe ,
während die Wirtsdiaftsämter nach den gegebenen
Anweisungen nur noch die ordnungsgemäße Ver¬
teilung der zur Verfügung gestellten Holz - und
Kohlenmengen durch den einschlägigen Plat *handel
zu überwachen haben .

Gewisse Hoffnungen , genährt durch allzu opti¬
mistische Verlautbarungen auf größere Kohlenzu¬
weisungen für den diesjährigen Hausbrand und
forstwirtschaftliche Bedenken sind die Gründe da¬
für, daß erst in den vergangenen Wochen die
Holzaktion in Fluß gekommen ist . Dank der Ini¬
tiative verschiedener Städte und des tatkräftigen
Zusammenwirkens aller verantwortlichen Stellen
dürfte aber ietjt , wenn nicht nochmals unerwartete
Schwierigkeiten eintreten , die Sicherstellung des
Breanholzbedarfes für eine noch rechtzeitige Ver -
lorgung der Karlsruher Bevölkerung gewährleistet
sein . — Die eingeleitete Aktion für Selbstwerbcr
— Einschlag in Stadtnahe — ist mit Rücksicht auf
die vorgerückte Jahreszeit erfolgt , wodurch rund

30 000 Haushaltungen sich raschmöglichst eindecken
können . Die Stadtverwaltung ruft deshalb die Be¬
völkerung von Karlsruhe erneut dazu auf , sich
möglichst zahlreich zum Selbsteinschlag bei den zu¬
ständigen Bezirksstellen zu melden , da in erster
Linie nur alte und hilfsbedürftige , sowie die durch
ihre Berufsarbeit voll in Anspruch genommenen
Persohen mit aufbereitetem Brennholz beliefert
werden können .

Sobald die Brennstoffkarte für Holz und Kohlen
mit der nächsten Ausgabe der Lebensmittelkarten
in den Besit; der hiesigen Bevölkerung kommt «
wird zunächst mit der Verteilung von 3 Ztr . Brenn¬
holz pro Haushalt als erste Rate begonnen . Wei¬
tere Aufrufe erfolgen , wenn die hierfür erforder¬
lichen Mengen auf den Lägern des Platihandels
greifbar sind . Anschließend an den ersten Holz¬
aufruf erfolgen solche auch für Kohlen , nachdem
die Militärregierung in einsichtiger Weise vorläufig
2 Ztr . freigegeben hat . Selbstverständlich hängt
die Höhe der aufzurufenden Menge ebenfalls vom
jeweiligen Kohleneingang ab.

Zur Durchführung der angekündigten Holz - und
Kohlenausgabe ist vom Landeswirtschaftsamt an¬
geordnet . daß sich jeder Haushalt nach Erhalt der
Brennstoffkarte bei seinem selbstgewählten Kohlen¬
händler in die neue Kundenliste eintragen läßt .
Die bisherigen Kundenlisten verlieren ihre Gültig¬
keit .

der am 1. Januar 1945 1 856, während sie heute
auf 3 442 gestiegen ist . Zu bemerken ist noch,
daß auch die Bösartigkeit der Krankheit wächst.

Angesichts dieser Erkenntnisse wird in der Denk¬
schrift gefordert , daß der Ernährungsfrage nament¬
lich in den Städten , allerhöchstes Interesse zuge¬
wandt werden muß < Es wird dabei darauf hinge¬
wiesen , daß bei dieser Entwicklung ein weiterer
Verfall der gesundheitlichen Substanz weiterer
Kreise der Stadtbevölkerung zu befürchten ist .

In der Denkschrift wird bezweifelt , daß der heu¬
tige Kaloriensat * wirklich eingehalten werden kann ,
wobei insbesondere auf die Kartoffelversor -
gung hingewiesen wird . Bei einem Zeitraum von
rund 250 Tagen kommt eine Verbrauchsmenge von
1 Pfund je Kopf und Tag gleich, wobei der Schwund
durch die Lagerung nicht berücksichtigt ist , so daß
durchschnittlich nur n,och eine Nettomenge von
höchstens 350—400 Gramm täglich zur Verfügung
steht . Aber auch diese Menge ist nur greifbar ,
wenn jeder Bezugsberechtigte mit dem erwähnten
Quantum beliefert wird . In Wirklichkeit sind ein¬
zelne Städte bis iettt noch nicht einmal mit einem
Drittel ihres Sollbedarfs eingedeckt , die zum Teil
verschlechterte Lage des Kartoffelerzeugcrs wird
ebenfalls erwähnt , aber immerhin für notwendig
erachtet , daß evtl , mit Zwangsmaßnahmen einge¬
schritten werden muß , um die Einkellerungsmengen
für die Städte frei zu machen . Nicht übersehen ,
werden in der Denkschrift die Transpojtschwierig -
keiten und es werden rigorose Maßnahmen zu ei¬
ner wirksamen Abhilfe gefordert , in dem für
eine bestimmte Anzahl von Tagen alle anderen
Transporte untersagt werden , o^ er eine DriugJich -
keitsliste für Transporte aufzustellen sei, inner¬
halb derer die Kartoffeltransporte an erster Stelle
stehen . Unter keinen Umständen kann verantwor¬
tet werden , daß bei der ohnehin schon knappen
Versorgung der Städte mit Kartoffeln , noch grö¬
ßere Meneen dieser lebenswichtigen Nahrungsmit¬
tel durch Kälte -Einfluß verderben . Mit besonderer
Eindringlichkeit weist die Denkschrift auf die

Versorgung mit Brennmaterial
hin und bringt zum Ausdruck , daß sich in der Be¬
völkerung schon jettt eine starke Unruhe bemerk¬
bar macht . Die Frage der Versorgung mit Haus¬
brand kann durch Holzeinschlag im Hinblick auf
die vorgeschrittene Jahreszeit und dem Mangel an
Transportmöglichkeiten nicht mehr gelöst werden .
Die Städte bitten deswegen mit aller Dringlichkeit
nichts unversucht zu lassen , um eine ausreichende
Versorgung mit Kohle sicherzustellen .

Aber auch auf die Notlage auf anderen Gebieten
weist die Denkschrift hin , so unter anderem auf die
Fleisch -, Fett - , Milch - und Zuckerver¬
sorgung , auf die Ausstattung mit warmer
Kleidung und auf die zum Teil katastro -
phalen Wohnverhältnisse .

Zusammenfassend wird in der Denkschrift be¬
tont , daß sich die Stadtverwaltungen gegenwärtig

dürften . Sie verdichten naturgemäß in den zerstör
ten Gebieten und an den Plätten mit starker
Flüchtlingsbelegung und drohen sich zu einer Ka¬
tastrophe auszuwirken , wenn es nicht alsbald ge¬
lingt , der äußersten Not Herr zu werden . Auch auf
die politischen Folgen dieser Notzu $tände sabeth Weizenecker - Neumann als
wird aufmerksam gemacht und betont , daß hun - ‘ ”
gernde und frierende Menschen keine geeigneten
Elemente zum Neuaufbau einer Demokratie sind.
Zum Schluß wird um sofortige Beschlußfassung
über die notwendigen Maßnahmen zur Behebung
der dringlichsten Notstände gebeten .

Zur würdigen , künstlerischen Ausgestaltung der
Tagung spielte das Collegium musicum der
Hochschule für Musik unter der virtuosen Leitung
von Musikdirektor Wilhelm Rumpf das Violin -
Konzert in E-Dur von J . S . Bach , wobei Frau Eli«

Solistin
mitwirkte . Zum Abschluß wurde gemeinsam das
Bundeslied des ehemaligen Badischen Lehrerver¬
eins, „Brüder reicht die Hand %vtm Bunde “, gesun «
gen, dessen weihevollen Klänge erstmals wieder
nach 14 Jahren einen Versammlungsraum erfüll «
ten. L.A.

Was ist Erdnußbutter ?
Erdnußbutter ist durch Rösten und Zerquetschen

der vollständigen Erdnuß entstanden . Es ist nicht
etwa eine Masse , von der das Oel abgepreßt
wurde . Die Erdnüsse sind uns schon als „Kameru¬
ner “ früher begegnet .

Mit der Butter hat sie den etwas irreführenden
Namen gemein . Als „peanut -Butter “ wird sie in den
Importlisten geführt und bei der Uebersefcung
bleibt die Bezeichnung butter ~ Butter hangen ,
womit die Amerikaner gerne die Brotaufstriche be¬
zeichnen , wie es z. B. auch bei „ apple butter “ —
Apfelbutter , die mit Fett gar nichts zu tun hat ,
der Fall ist . Wollte man wortgetreu übersehen ,
müßte man Erbsnußbutter sagen , was auf ihre
botanische Herkunft hinweist .

Die Erdnußhutter hat rund 50 Pro *. Fettgehalt ,
daneben 29 Proz . Eiweiß und 17 Proz ^ Kohle¬
hydrate und geringen Wassergehalt . Die Butter
dagegen 80 Proz . Fett , 1 Proz . Eiweiß , keine
Kohlehydrate und bedeutend mehr Wasser als di«
Erdnußbutter . Der Unterschied im Nährwert ist
nur gering .

Durch den hohen Eiweiß - und Kohlehydrate¬
anteil hat die Erdnußbutter eine von der Butter
abweichende Konsistenz und die braune Farbe
erhält sie durch das Rösten , das zugleich den ange¬
nehmen Geschmack entwickelt . Diese Unterschiede
fordern zum Teil eine von der Butter abweichende
Verwendung . Zum Schmälzen und Braten eignet
sich die Erdnußbutter nicht , denn die Bestandteile
an Eiweiß und Kohlehydrate verbrennen bei der
Hit^e und kleben an der Pfanne . Auch Gemüse
leidet dur/h den charakteristischen Eigengeschmack .
Dagegen ' eignet sich die Erdnußbutter für alles
Backwerk und süße Gerichte . Zur leichteren Ver¬
arbeitung im Teige empfiehlt es Bich , die Nuß¬
butter mit Milch und Zucker im Wasserbad auf¬
zurühren , indem man den Zucker kräftig unter die
zähe Masse mischt und nach und nach die Milch
zugießt und das Ganze glattrührt .

Auf diese Weise entsteht auch ein sehr wohl¬
schmeckender Brotaufstrich mit Nugatgeschraack .
Für den herzhafteren Geschmack ergibt die mit
Wrasser und Salz verrührte Erdnußbutter einen
schmalzähnlichen Brotaufstrich . Findet sie in ge¬
kochten Gerichten Verwendung , so löst man sie

zunächst in der kochenden Flüssigkeit auf . Als
Regel kann gelten , daß man Erdnußbutter etwa ein
Viertel bis zur Hälfte mehr nimmt als Butter ,
weil der Fettgehalt niedriger ist . Man darf aber
nicht vergessen , daß . in 100 g Erdnußbutter die
Eiweißmenge von drei Hühnereiern enthalten ist,
was über den Mehrverbrauch hinwegtröstet «

Zur Kartoffelablieferung aufgerufen
Heidelberg . Alle Bauern sind verpflichtet , bis

zum 31 . Oktober 75 °/s ihres Kartoffel -Abliefe¬
rungssolls an die zugelassenen Händler und Ge¬
nossenschaften abzuliefern , heißt es in einem Auf¬
ruf , den der fetellvertretende Leiter des nordba -
dischen Ernährungsamtes am Mittwoch an die Land¬
bevölkerung Nord -Badens richtete . Die Bauern
werden aufgefordert , alle Speisekartoffeln für die
Bevölkerung , besonders in den Städten , bereitzu¬
stellen und nur solche Kartoffeln , die für den
menschlichen Genuß ungeeignet sind « für Futter «
zwecke zu verwenden . (dann )

Ausgabe von drei Zentnern Briketts
Stuttgart . Der Kohlen - and Bergbauausschuß des

Länderrats beginnt jetit mit Genehmigung der
amerikanischen Militärregierung für Deutschland
mit der Durchführung eines Programms an «<N
fortigen Ausgabe von Kohle zur Wohnraurabehei -
zung in den Städten mit mehr als 20 000 Einwob «
nern innerhalb der amerikanischen Zone .

Danach werden pro Haushalt mit vier Personen
drei Zentner Braunkohlenbrikett verteilt werden .
Die hierzu benötigte Kohle wird mit Zustimmung
der amerikanischen Militärregierung sämtlichen im
Augenblick zur Verfügung stellenden Beständen
entnommen werden , (dana )

Radioprogramm
I2 .4S SUchez»

Biicher . 10.30

Stuttgarter Sender
Mittwoch , 23. Oktober . 10.00 Schulfunk .

Sextett . 14.30 Leichte Kost . 15 .00 Alte
Perlen der Literatur . 19.30 Volk und Staat . 20 . 15 Wie
hören Sie Musik ? 21 .00 Hörspiel .

Donnerstag , 24. Oktober . 10.00 Schulfunk . li .OO Kleines
Konzert . 11 30 Landfunk , Volksmusik . 13.30 Leichte Mu¬
sik . 18.45 Englisch . 19.30 Probleme der Gegenwart . 20 .15
Unterhaltungskonzert . 21 .00 • Radio Stuttgarts „Forum ' *.
22.30 Studio -Konzert .
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Kunsthandlung A . Gräff
Ausstellung im „kleinen Kunstraum “

Von dem Maler Ernst Reh mann sind klein¬
formatig ^ Oeltempera8 im Charakter farbiger
Zeichnungen zu sehen . Vorwiegend Landschaften
*öit der Vorliebe für beherrschende Vordergrund -
Motive (Baumgruppen , Buschwerk ). deren Sil¬
houetten die Blätter prägen . Die Raumtiefe an¬
spruchsloser Natur -Ausschnitte wird durch das so
entstehende Net* des Vordergrundes verankert .
Einige andere Landschaften , als Niederschlag von
Kriegserlebnissen anzusprechen , sind meist mit ho-
hem Horizont wirkungsvoll gebaut , lebhafter in
der Farbe als die erste Serie , die vom Schwarz -
^ eiß nicht weit entfernt ist . Eine Seinplnndsdhaft
*pitt als besonders farbig empfunden hervor und
*nuß (trot * eines kleinen Schwerpunktfehlers ) als
KeRlückt empfunden werden . Hier ist nicht nur
französische Luft : auch französische Malauffassung .
Biese wird in dem Blumenstrauß (Oel ) besonders
#l<htbar , der farbig ausgedeutet das Nach - Impres -
■lonistische mit graphischem Charakter vertritt .

Die Bildhauerin Ilse Hohenreuther - Köh -
*5 r bringt farbige Keramik . Es handelt sich um
Jjn Duftend quadratischer Platten in dunkler
larbe , die den Hintergrund für in starkem Hoch-
r®Hef modellierte Figurengruppen bilden . Zumeist
*ln d sie paarweise komponiert , mit ausgesproche -
*em Sinn für einen dekorativen und interessanten
jfrnriß . Die vier Jahreszeiten , Mutter mit Kind ,
Lngel und Trachtenfiguren geben die Motive , die
beiter nd anmutig , ohne auffallende Stilisierung in
lebhafter Farbgebung wirken . Man möchte viel¬
leicht manche Farbe stärker vom Fond unterschie -

sehen , weil so die Gefahr besteht , daß die
JjlÄStischen Werte durch die Farbe Einbuße -' erlei -
jfrß . Als Vollplastik begegnet uns eine sandfarbene
Jfrhgruppe (Rehmutter und Junges ) , sehr reizvoll ,
J? . ausgeglichenem , geschmadtvollem Aufbau . Das
Tp 1®! der Massen und Zwischenräunle tritt neben
®le fein -plastischen Werte als Ornament von eige -
»«» Reiz» H« K«

Gastspiel der Komödie Heidelberg
„Ehe ln Dosen“

von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberte
Der unvergeßliche R . A . Roberts war einer der weni¬

gen wirklich großen Charakterdarsteller und Komiker ,
der es sich erlauben konnte , unter Assistenz seines da¬
maligen Hausdichters Leo Lenz ein Stück zu verfassen , mit
einer Bombenrolle , die ausschließlich für ihn bestimmt
war . Ist schon die Geschichte von dem Bohemien ,
der sich über mangelndes Verständnis seitens seines „ gut -
bürgerlichen " Ehegesponstes beklagt , sich erst trennt von
ihr , um nachher doch reumütig wieder zurückzukehren
nicht gerade neuartig , birgt das Stück noch die andere
Gefahr in sich , daß es bei der Besetzung der Roberts -
Rolle nicht gerade leicht ist , einen auch nur annähernd
ähnlich guten , ,Ersatz " zu finden . Und hier konnte das
Gastspiel der Reimerbühnen ein voller Eriolg werden ,
verfügen sie doch in Erhard Steinfce über einen Schauspie¬
ler und Regisseur, - der so viele Gestaltungs - und Varia -
tionsmöglichkeiten besitzt , daß er auch diese Rolle des
etwas cholerischen Bohemientyps meisterhaft beherrscht
und gleichzeitig für die zügige Regie verantwortlich zeich¬
net . In Helga Retschy , die die Rolle seiner Frau spielt ,
hatte er die Partnerin , welche mit ihrem nuancenreichen
Spiel , gepaart mit Ihrer persönlichen Charme , die schönste
und gleichwertige Ergänzung für Steinke bedeutete . In
der Rölle des Justizrates konnte Otto Eberhard manche
Unsicherheit nicht vermeiden , die allerdings durch die
kurzfristige Uebernahrae der Rolle bedingt war . Margrit
Grün hatte ihrer Persiflage einer Pseudogrälin vielleicht
ein paar zu starke Lichter aufgesetzt , während Anna
Michael als kesse * Soubrette Mau-si BI,enk6 durch ihr tem¬
peramentvolles Spiel die Lacher auf ihrer Seite hatte .
Rolf Buch und Eva J -etterer verkörperten ansprechend das
obligatorische Dienlrpaar zu ihnen gesellten sich noch
Werner Gegusch und Walter Hähle als vielbeschäftigte
Aerzte . Helmut Greulich schrieb ein nettes Chanson für
Anna Michael und Helmut Trautmann hatte mit einfachen
Mitteln ein stark improvisiertes Bühnenbild geschaffen .
Das nicht gerade zahlreiche Publikum unterhielt sich ganz
nett bei der Geschichte von der dosierten Ehe . Mg.

Abschluß der Bruckner -Festwoche
Eine Orgelfeierstunde in der Christuskirche bildete den

Abschluß der Brucknerwoche . Dr . Karl G r e ß • Otto -
be-uren an der Orgel spielte meisterlich Improvisationen
über Themen Bruckners . Die souveräne und vollendete
Beherrschung seines Instruments , verbunden mit einem
seltenen Einfühlungsvermögen in das Wesen und den
Geist der Kunst des großen Komponisten gestatteten dem
Organisten , Improvisationen in echt Brucknerscher Hal¬
tung zu geben . Zwischen den Improvisationen sprach
Prof . Karl Fluck in begeisterten Worten und ausgefeil¬
tem Stil über Anton BruckneTs Glorie , wobei er vor
allem die Frage beantwortete , was Bruckner uns beute

bedeutet . Bruckner sei Gottesbote , der aus seinem
unerschütterlichen Glauben ein neues Weltbild gestaltete .
„ In Ewigkeit werde ich nicht untergehen " sei sein Grals¬
motiv und sein Vermächtnis : „ Sucht das Reich Gottes und
alles andere wird euch dreingegeben werden ." '

Auch diese letzte Veranstaltung war für die große
Hörergemeinde ein tiefes Erlebnis . -rn .

Konzerte
Erwin Grosses Abend eigener Klavierkompositionen .
Nachdem Erwin Grosse sich im Sommer am Bachschen

Wohltemperierten Klavier als ein bedeutender , ganz der
Sache hingegabener Vermittler bewährt hat und eben da¬
bei ist . die Klovierstimroe eämtlicher Mozartschen Violin -
sonaten zu verlebendigen , durfte ein Abend zeitgenössi¬
scher Klaviermusik , und zudem eigener , auf Teilnahme
rechnen . Nehmen wir den fesselnden Abend als Gan¬
zes , so ist zu sagen : er hat uns mit einer Fülle noch nicht
durch ihn selbst gelöster Fragen entlassen . Sie alle zu
erörtern , wäre S^che eines musikalischen Arbeitskrei¬
ses , nicht aber die der Würdigung in einer Tageszeitung .
Einiges jedoch sei vorgebracht : warum führte uns der
Komponist (die eindringliche Schlichtheit seines so fein¬
fühligen als kraftvollen Klavierspiels erfreute wie immer)
nur Arbeiten aus der knappen und unverhältnismäßig ent¬
fernten Zeitspanne 1928—1932 vor ?^ Ist er sich dieser ge¬
genüber schon selbst historisch geworden und betrachtet
er deren Ergebnisse für sich als überwunden , ja zugleich
abgetan ? — Weder die Prdludes pittoresques noch die
Kubistischen Impressionen ließen auch nur etwa auf ein
Ziel gerichtet eine leidlich eindeutige Künstlererscheinung
erkennen . Was soll in deT Musik kuhistisch heißen ? Und
die Spannweite „ Gott und die Bajadere " , hinter welcher
Benennung doch in irgendeiner Weise Goethes Geist »teht ,
bis zu „Maschinenhalle V" und . .Fußball " als „ surreali¬
stischer Glosse " unter einer einzigen Sarmmelaufschrift ist
etwas befremdend weit . Gleichwohl haben uns gerade
aus dieser Folge einige Stücke an sich unmittelbar ange -
sprochen .

Vieä ungehinderter war dies der Fall bei den „Absolu¬
ten Stücken " und in den „ Fughetten "

, deren aller Aufbau ,
Rhythmik und wechselreiches Klangbild schon viel weni¬
ger des Fragens vorn Hörer her bedurften . Ausaezeichnet
erstand die F-dur -Sonate vor uns . Stilistische Schlag¬
worte an sich besagen gerade gegenüber musikalischen
Erscheinungen wenig genug ; aber angedeutet soll sein ,
daß uns Grosses künstlerische Wesensart viel mehr nach
Klangireuaigkeit , ja Klangfieiigkeit , vielleicht sich selbst
uneingestanden , zu drängen scheint , als nach mehr bloß
modischer reiner Motorik . Manchmal fühlt sich der aus¬
schließlich Hörende geradezu nach Liszt und anderen
jener Zeit hin abgeirrt .

Dieser mit Recht beifallbedachte Abend bedarf ent¬
schieden einer erhellenden Ergänzung diese« Komponisten¬
bildnisses : wo steht Erwin Grosse 1946? Wir hoffen sehr ,
daß uns diese Frag » bald beantwortet 'wkd . Dr . K.

Günther Weinert spielt Beethoven -Klavlersonaten
Endlich wieder Einer , der unsere Aufmerksamkeit vom

ersten bis zum letzten Takt zu fessseln vermochte und
dessen Namen wir uns sehr merken müssen . In Günther
Weinert trat uns der Mensch und Künstler entgegen , auf
den wir lange schon warten , der in s ĉh die kraftvolle
Temperamentsgelüdenheit unverbildeter Jugend mit veredel¬
ter , leidgeprüfter Gereiztheit vereinigt , und dazu noch über
alle Voraussetzungen meisterhaften Könnens verfügt . Un¬
ter seinen Händen erwuchsen alle Stufungen der kontrast¬
reichen Beefhovenschen Gefühlswelt , von dem Zustand der
in sich gesammelten Ruhe bis zur Weißglut ungehemmt
dahinbrausender Leidenschafts -auabrüche . Unsere Bereit¬
schaft zum seelischen Miterleben war im tiefsten berührt .
Günther Weinert wird in Karlsruhe stets ein willkomme¬
ner Gast sein . dt .

„ Die Wlnterrelse “
Franz Schubert ’* letztes größeres Werk wurde uns zum

zweitenmal von einem bedeutenden Gesangsmeister un¬
serer Stadt geboten . Eugen Schmidt -Carlen brachte uns
dieses Wunderwerk yind diesmal waren wir gefesselt , denn
es war ergreifend , tfiit welcher Liebe dieser Künstler jedes
Lied behutsam und aus dem Inneren heraus gestaltete .
Kapellmeister Walter Born löste seine Aufgabe in vollen¬
deter Weise mit wundervoller Anpassung an die Sing¬
stimme . Alles in allem : eiä , Liederabend , an dem jeder
Besucher tiefe Bereicherung mit heimmehmen konnte . Es
gab Beifall und Blumen . Nt.

II . Abend Mozart -Sonaten
Veranstaltungsreihen wie die vqp den Karlsruher Lehr¬

kräften Erwin Grosse , Klavier , und Karlheinz Schultz-
Hauser , Violine , unternommene Darstellung gämtlicehr Mo -
zaxtscher Klavier -Violin -Sonaten haben vornehmlich in¬
struktiven Charakter und sollten aus diesem Grunde mehr ,
als es zu beobachten ist ,von der reifere Musik studieren¬
den Jugend besucht werden . Aus dem zweiten Konzert
empfing man wiederum wertvolle Anregungen für das
häusliche Musizieren . Die Künstler mit Namen bringen

• uns in der Regel leider nur Werke mit Namen . Wir sind
daher den ortsansässigen Kräften recht dank ’baT , wenn sie
sich der im verborgenen blühenden Veilchen unter der
KammermusikKteratur annehmen , besonders wenn die* in
so ansprechendem Maße wie bei diesem Sonaten -Abend
der Fall ist . dt.

Konzert Junker -Giesen
Eine Fülle gutfer Darbietungen brachte das Konzert von' EWinor Junker (Sopran ) und Hubert Giesen (Klavier ) im

gut besetzten Bonifatius -Saal . Das Programm war ge¬
schmackvoll ohne besondere neue Werte zu bringen .
Es gab Lieder von Beethoven und Schubert , Arien yon
Glufk und Donizetti , Zugaben von Hubert Giesen , Mozart
und Fra« Fluts Arie aus Nicolai ' s „Lustigen Weibern " ,
lauter befriedigende Leistungen , die aber doch einstweilen
wie auch Temperament und Koloraturfähigkeften der Sän¬
gerin mehr nach der Bühne als dem Konzertpodium hin-
weisen .

An Hubert Giesen hatte sie den denkbar besten Be¬
gleiter , doch auch als Solist bot er prachtvolles Spiei .
Klar und kraftvoll , fast org .elmäßig wirkend , gab er Bach '*
Präludium und Fuge D-Dur für Orgel , von Busoni für Kla¬
vier übertragen , dann die Mondschein -Sonate von Beet¬
hoven , ein Nocturne und ein Scherzo von Chopin ; denen
er als Zugabe 3 Ecossaisen von Chopin und „Hummel¬
flug" von Rimsky -Korsakoff folgen ließ . Perlende Tech¬
nik , starkes Eindringen in den seelischen GeihaU aller Mu-
jik machen ihn zum echten Künstler .

Rezitationen
Vortragsabend Mehner -Lucon

Eine interessante „Stunde der Meisternovellen " bot Vor-
tragsmeisterin Elisabeth Mehner -Lucon am vergangenen
Donnerstag im Munzsaal . In freier Rezitation brachte sie
drei Novellen , von Marie Ebner -Eschenbach „ Die Spitzln " ,
von Leo Tolstoi „Die drei Greise " und von G .*kar Wilde
„Der Lehrer der Weisheit " . Ihre gepflegte , vielfarbig «
und ausdrucksfähige Vortragskunst wurde den dvei Novel¬
len in jeder Stimmung gerecht , den fein ziselierten Cha¬
rakteren der psychologisch hintergründigen Novelle von
Ebner-Eschenbach , wie auch der symbolischen Mystik der
beiden anderen Dichter . Zum Schluß gab es Blumen und
begeisterten Beifall . -rn .

Goethes „Novelle “ im Volksbund für Dichtung
Zum Vortrag in seiner zweiten diesjährigen Winterver -

anstaltung hatte der Volksbund für Dichtung Goethe » „No¬
velle ' ' ausgewählt . Das Werk ist nach einem Ausspruch
Goethes zu Eckermann , bestimmt , den Sieg der Liebe
über die Gewalt zu erweisen und liegt damit gedanklich
auf der gleichen Linie wie die „Antigone " des Sophokles ,
die der vorhergehende Abend zu Gehör brachte -.

Friedrich Prüter las lebhaft , mit bewußter Anteilnahm «
und durch sparsame Gesten die farbige Bildhaftigkeit der
einzelnen Szenen plastisch ausmalend , so daß sie in kla¬
rer Prägung vor dem inneren Auge emporwuchsen . Man
hätte der Veranstaltung , die ein Ausspannen .von schwerem
Alltag in reinem Kunstbereich bedeutete , einen noch bes¬
seren Besuch gewünscht . Dr. A.

Kulturnotizen
Der Oberbürgermeister und der Stadtrat von Mannheim

haben an den Ehrenbürger der Stadt , Albert Basserraann ,
ein Telegramm gerichtet , in dem sie den großen Schau¬
spieler einladen , seine Vaterstadt zu besuchen und im
Mannheimer Nationaltheater ein Gastspiel zu geben .

Der auf die Initiative der Ver . Staaten ausgeschriebene
internationale Farbfilm -Preis wurde dem sowjetrussischen
Film „ Die steinerne Blume" , der im Agfa -Colorverfahren
hergesteilt wurde , zugesprochen . (dana -Meldungen )

Die Städtischen Bühnen Heidelberg bringen am 2. No¬
vember das Schauspiel „Totentanz " von Marie -Luise von
Kaschnitz zur Uraufführung . C F.
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Nur noch zwei Mannschaften ohne Punkftverluste
VfB Mannheim — Phönix Karlsruhe 1:0 ; KFV — Viktoria Aschaffenburg 3:3; Bayern München — VfL Neckarau 3:0 ;
Schwetnfurt — Eiitracht Frankfurt 2 :2 ; FSV Frankfurt — FC Bamberg 0 :2 ; Schwaben Augsburg — 1800 München 2:1;

SV Waldhof — FC Nürnberg 1:8 ; Kickers Offenbach — BC Augsburg 6:2 ; SpVg Fürth — Kickers Stuttgart 1:1

Miellen SieEinen sensationellen Sieg errang der 1. FC Nürnberg in
Mannheim gegen Waldhof . Der in übetragender Form spie -
lende Klub traf nicht weniger als achtmal ins Schwarze .
Der Neuling FC Bamberg zeigte auch am 4. Spielsonntag
eine ausgezeichnete Leistung ' und gewann in Frankfurt
gegen den FSV sicher mit 0 :2. Schweinfurt mußte auf
eigenem Gelände gegen die gleichwertige Frankfurter Ein¬
tracht einen Punkt abgeben . Ein weiteres Unentschieden
gab es in Fürth , wo sich die Spvg mit den Stuttgarter
Kickers 1:1 trennte . Zum ersten Sieg kamen Bayern Mün¬
chen , das VfL Neckarau sicher bezwang und die Augsbur¬
ger Schwaben , die über 1860 München mit einem knappen
Sieg erfolgreich blieben . Recht deutlich gestalteten die
Offenbacher Kickers ihren Erfolg gegen den BC Augsburg .
Von den Karlsruher Vertretern konnte der KFV gegen
Aschaffenburg einen Teilerfolg erringen , während Phönix in
Mannheim dem VfR verdient unterlag . Damit sind nur
ncch der FC Nürnberg und FC Bamberg ohne Punktverlust .
Ohne Sieg . ist lediglich der KFV .

Weber einen Freistoß mit dem Kopf ins Netz , and in der
82 . Minute erzielte Karch ebenfalls im Anschluß an einen
Freistoß den Ausgleich . P .S .

VfB , Mannheim — Phönix 1:0

Auch dieses Samstagsspiel , diesmal auf dem PhönixpUtz
stattfindend , hatte rund 7000 Zuschauer angelockt , die eben¬
so neugierig auf das Können des VfB .-Bezwingers waren ,
wie sie nachher - von demse :ben enttäuscht wurden , da die
Karlsruher eine absolut schwache Partie lieferten und in
keiner Weise erkennen ließen , wie ihr 2 :0-Sieg über den
VfB . Stuttgart zustandegekommen war . Man sah kaum ein¬
mal zusammenhängende Aktionen im Sturm , der ein Torso

darstellte , aber auch noch deshalb besonders enttäuschte ,
weil er jeglichen Einsatz und Kampffreudigkeit vermissen
ließ bis auf die 10 letzten Spielminuten , die dann allerdings
am Spielstand nichts mehr änderten . Auch in der Abwehr
gab es Schwächen und Lücken , so beim rechten Läufer Ta -
schowski und lirken Verteidiger Gizzi . Der beste Mann der
Abwehr war Nied , ihm folgten ^ init Abstand Cuntz und
Kühn , Torwart Rohrer arbeitete tadellos , wenn auch der
Mannheimer Siegestreffer nicht unhaltbar war . Der VfR . hat
«eine beiden ersten Punkte vollauf verdient errungen . Sein
bedeutendes Plus gegenüber Phönix war die entschieden
geschlossenere Mannschaftsleistung , die vor allem in einer
reiferen Spielanlage zum Ausdruck kam , die erheblich grö¬
ßere Schnelligkeit und der unbändige Kampfgeist , der jeden
einzelnen Spieler beseelte . Hervorragend war die eisen¬
harte und schlsgsicbere Verteidigung Rößling —Krieg und
der als Stopper mit ausgezeichnetem Erfolg wirkende
, ,Phips " Rohr . In dem oft bildsauber kombinierenden Sturm
gefiel vor allem der ausgezeichnete Rechtsaußen Stiefvater ,
aber auch der gut veranlagte Mittelstürmer Wirthwein und
Striebinger auf Halblinks zeichneten sich aus . Vermissen
ließ der Gesamtangriff die Krone allen Fußballspieles , den
sicheren Torschuß . Mit einem solchen hätte das Resultat
gut 3 :0 lauten müssen . Schiedsrichter Müller -Frankfurt war
in seiner Spielleitung nicht ganz überzeugend . Dag Spiel
wurde beiderseits fair durchgeführt und nach ca . 2# Minu¬
ten durch einen schönen , aber nicht unhaltbaren Schuß des
Halbrechten Altig Entschieden .

Die erste Boxveranstaltung in Ettlingen fand Anklang

rC Pforzheim und VfB Mühlburg noch ungeschlagen

Tabellenstand
Spiele gew . verl . unent . Tore Pkte .

FC Nürnberg 4 4 0 0 19 :2 8 :0
FC Bamberg 4 4 0 0 8 :2 8 :0
05 Schweinfurt 4 3 0 1 10 :5 7 :1
Eintr . Frankfurt 4 3 0 1 7 :3 7 :1
Kickers Stuttgart 4 2 0 2 9 :5 6 :2
SV Waldhof 4 3 1 0 12:10 6 :2
Kickers Offenbach 4 2 1 1 13:7 5 :3
VfB Stuttgart 3 2 1 0 9 :5 4 :2
SpVg Fürth 4 1 2 1 4 :5 3 :5
Vikt . Aschaffenb . 4 1 2 1 11 :11 3 :5
Bayern München 4 1 2 1 8 :7 3 :5
VfL Neckarau 4 1 2 1 4 :5 3 :5
Ulm 46 3 1 2 0 7 :9 2 :4
1860 München 4 1 3 0 4 :9 2 :6
VfR Mannheim 4 1 3 c 2 :5 2:6
BC Augsburg 4 1 3 0 3 :13 2 :6
Phönix Karlsruh * 4 1 3 0 2 :10 2 :6
Schwab . Augsburg 4 1 3 0 3 :12 2 :6
FSV Frankfurt 4 1 3 0 3 :12 . 2 :6
KFV 4 0 3 1 5 :11 1:7

KFV — Aschaffenburg 3 :3 fl :2|
Spannend war der sonntägliche Kampf ohne Zweifel ,

aber leistungsmäßig befriedigte er nicht . Auf beiden Sei¬
ten offenbarten sich in den hinteren Reihen empfindliche
Lücken , die die Mannschaftsarbeit erheblich störten . Der
KFV stand einem Sieg greifbar nahe , aber die Verteidi¬
gung , die sich - kapitale Schnitzer leistete , verhinderte dem
doppelten Punktgewinn . Durch die schlechte Markierung
des gegnerischen Sturms kam ein konstruktiver Aufbau
nicht in Fluß . Andererseits boten sich dem flüssig kombi¬
nierenden gegnerischen Angriff , der sich übrigens als der
beste Mannschaftsteil der Geiste zeigte , immer wieder Ent¬
wicklungsmöglichkeiten und Erfolge . Bedenklich schwach
waren Schön und Schmitz und darunter litt Biedenbacb .
Stephan blieb unter seiner gewohnten Form , und der Ver¬
such mit Ahl als Läufer kann nicht als geglückt betrachtet
werden . Lediglich der Torhüter Becker war voll im Bilde .
Sehr schöne Teistungen zeigte der linke Flügel Morlöck
— Ehrmann , und von ihm wurde auch die Hauptlast der
Angriffe getragen . Der nach seinem Beinbruch erstmals
wieder spielende Karch fand sich noch nicht ganz zurecht ,
während Lichter schwach war und blieb .

Für Aschaffenburg düiften die Erfolge auf fremden Plätzen
hoch hängen . Außer dem schnellen und unberechenbaren
Sturm ist die Mannschaft nur durchschnittlich besetzt . Ein
besonderes Kapitel war der Schiedsrichter Riederer , Re¬
gensburg , dem jede aktive Erfahrung als Spieler zu fehlen
scheint . Er traf am laufenden Band Fehlentscheidungen , die
die Gemüter inner - und außerhalb des Spieles erhitzten .
Wenn das Spiel nicht total aus seinen Händen glitt , dann
war das nicht sein , sondern das Verdienst der Spieler .
Einen Elfmeter zugunsten des KFV iriußte er in der letzten
Viertelstunde mindestens geben .

Durch Tore in der 5. und 8. Minute , 9 die beide auf
Deckungsfehlern beruhten , schufen die Gäste eine 2 :0-
Fübrung . In der 14. Minute erzielte Ehrmann überlegt den
I . Gegentreffer . 3 Minuten nach der Pause zog Aschaffen¬
burg durch einen Fehler von Schmitz auf 3 :1 davon . Wenn
aus diesem Rückstand noch ein Unentschieden wurde ,
dann war e6 das Verdienst der einsatzfreudigen , kämpferi¬
schen Leistung des Sturmes . In der 62 . Minute verlängerte

VfR Pforzheim — VfB Knielingen 1:2 (1:1)
Vor etwa 1500 Zuschauern besiegte der VfB Knielingen

die Rasenspieler in einem chancenreichen Treffen mit 1:2.
Der Mittelstürmer Grobs brachte den VfB Knielingen in der
20. Minute durch einen Kopfball in Führung , ln der 35 .
Minute glich Mittelstürmer Rau vom VfR nach einer
schönen Kombination aus . In der zweiten Spielhälfte
wurde -unter ausgezeichneter Schiedsrichterleistung lang
hin - und hergekämpft . Die Kräfte der beiden Mannschaf¬
ten waren ausgeglichen . Sowohl beim VfR Pforzheim , wie
auch bei VfB, Knielingen ragte die Verteidigung hervor .
Während Knielingen vor allem in dem Verteidiger Hauer
und den Stürmern Bechtold und Grobs ausgezeichnete
Kräfte besaß , verfügte die einheimische Mannschaft in
Torhüter Müller über einen hervorragenden Spieler . Sechs
Minuten vor Schluß schoß der Rechtsaußen Adler nach
einem schönen Durchbruch für die Gäste das Siegerstor .

FV . Daxlanden — Spg . Dillweiflenstein 4 :0
500 Zuschauer hatten sich auf dem Kleinstadion einge *

funden , die kein überzeugendes Spiel beider Mannschaften
sahen . Daxlanden , das in einer Formkrise schwebt , hatte
in Burger und Bechtel seine besten Leute , während Speck
im Tor und der Sturm Schwächen aufwiesen . Dillweißen *
stein spielte einsatzfreudig und fair , verstand jedoch nicht
die gebotenen Chancen auszunützen . Die bestem . Spieler
waren der Torhüter Schuhmacher und der linke Läufer
Mißle . Bereits in der 6. Minute kann Bechtel einen Straf¬
stoß zum 1. Tor einschießen . Nach ausgeglichenem Spiel
nützt Gallus in der 25 . Minute einen Fehler der Gäste aus
und schießt placiert das 2. Tor , Nach dem Wechsel spielt
Daxlanden zügiger und erhöhte in der 60 . Minute durch
Müller R . auf 3 :0. Durch scharfen Schuß stellt Bechtel in
der 80 . Minute das Endergebnis her . Schiedsrichter Du¬
chardt , Heidelberg , leitete korrekt und sicher . O . K .

FC Frankonia — FC Pforzheim 0 :5 (0 :2)
Vor dem Hauptkampf lieferten sich beide Mannschaften

ein faires Spiel , wobei der Schiedsrichter vor keine große
Aufgabe gestellt wurde . Pforzheim wirkte mit seinen
alten Fußballstrategen reifer und erfahrener , und konnte
nach überzeugendem Spiel als verdienter Sieger den Platz
verlassen . Nach anfangs ausgeglichenem Spielverlauf er -
öffnete der Club in der 17. Minute den Torreigeu . und ließ
5 Minuten später den zweiten Treffer folgen . Mit diesem
Resultat wurden die Seiten gewechselt . Frankonia findet
sich nicht zusammen . Immer zügiger werden die Club -An¬
griffe . Fünf Minuten nach der Pause gibt der Frankonia -
Mittelläufer zu schwach zurück . Pforzheims Halbrechter ist
zur Stelle und kann zum 0 :3 einsenden . 6 Minuten später
erhöht der Halblinke mühelos auf 0 :4. Frankonia * Halb¬
rechter schießt an die Latte . Kurz ' vor Schluß wehrt der
Frankonia -Torwart zu schwach ab , und der Club -Rechtg -
außen stellt das Endergebnis her . Der verdiente Ehren¬
treffer bleibt Frankonia versagt . A .V .

hergestellt . Mehrere sichere Torchancen werden von Neu -
reut vergeben , bis in der 75 . Minute durch Eigentor das
4 . Tor fällt . Durch Weitschuß des rechten Verteidigers ge -
lingt noch in der 82 . Minute der 5 . Treffer . Das Spiel
wurde von Schirl Schiele (Würm ) umsichtig und gut qe -
leitet . A .W .

Fvgg Weingarten — ASV Durlach 1:4 -

Die besser spielende Gästemannschaft siegte verdient ,
aber dem Spielverlauf nach etwas zu hoch . Nach verteil¬
tem Spiel kann durch einen Bombenschuß von Kleiber Dur¬
lach in der Mitte der ersten Halbzeit in Führung gehen .
Aber wenig später nützt Weingartens Linksaußen einen
Fehlschlag des rechten Durlacher Verteidigers entschlossen
zum Ausgleich aus . In der zweiten Halbzeit hat Durlach
meist mehr vom Spiel und kann nach 15 Minuten wiederum
durch Kleiber das 2. Tor erzielen . Als Bohner durch
einen schönen , aber nicht unhaltbaren Schrägschuß das
3 . Tor für Durlach schießt , ist der Kampf entschieden .
Ein vom Weingartener T-orwart verschirldeter und vom
Durlacher Verteidiger Rittershofer verwandelter Elfmeter
eigibt das Endresultat . Der Schiedsrichter konnte nicht
überzeugen .

Wiesental — Ettlingen 1:1 (0 :1)
An die 1000 Zuschauer hatten sich zu dfesem Kampfe

eingefunden . Wiesental darf , gemessen am Spielverlauf ,
mit dem Unentschieden mehr als zufrieden sein . Der Gast¬
geber lieferte eine mäßige Partie . Ettlingen war über die
90 Minuten unstreitig mehr oder weniger stark überlegen .
Die Gäste stellten eine flinke Mannschaft ins Feld . Der
Sturm mit dem früheren Mühlburger Gruber vergaß aller¬
dings das Schießen , sonst wären beide "Punkte nach Ett¬
lingen gewandert .

Nach 11 Minuten schoß der Gästelinksaußen das Füh¬
rungstor . Wiesental hatte in der Folge manche bange Mi¬
nute zu überstehen . In der zweiten Halbzeit hatten die
Gäste des öfteren Gelegenheit , den Vorsprung zu er¬
höhen . In der 20 . Minute nach Seitenwechsel glückte dem
einheimischen Mittelstürmer der Ausgleich . In den Schluß¬
minuten lag Ettlingens Siegestor mehr als einmal in greif -
barer Nähe , Schiedsrichter Strein -Sandhofen leitete in er¬
fahrener Weise . , A .A .

Germania Brötzingen — FV Mühlacker 1:1

FC Neureut — Spvgg Oberhausen 5:0 (1:0)
Die Gäste hatten eine körperlich gute Mannschaft zur

Steile , die den Einheimischen ihr ganzes Können abzwang .
Ihren besten Mann hatten sie in ihrem Mittelläufer , der
durch sein gutes Spiel eine höhere Niederlage verhinderte .
Neureut war von Anfang an überlegen , konnte jedoch
gegen die zahlreich verteidigenden Gäste keine Erfolge er -
zielen . Kurz vor Halbzeit verschulden die Gäste einen
Handelfmeter , der vom Rechtsaußen sicher verwandelt
wird . In der 52 . Minute fällt im Anschluß an einen Straf ,
stoß durch den Linksaußen das 2. Tor und in der 60 . Mi¬
nute wird durch schönen Weitschuß des Halblinken das 3 :0

Spiele gew . veil . unent . Tore Pkte .
1. FC Pforzheim 5 5 0 0 22 :6 1Ö:0
VfB Mühlburg 4 4 0 0 19:4 8 :1)
FV Daxlanden 5 4 1 0 18:2 8 :2
VfB Knielingen 5 4 1 0 13:5 8 :2
VfR Pforzheim 5 4 1 0 9 :3 8 :2
ASV Durlach 5 3 2 0 16 :4 6 :4
FC Neureut 5 3 2 0 11:11 6 :4
FV Mühlacker 5 1 2 2 8 :7 4 :6
Weingarten 5 2 3 0 7 :9 4 :6
SV Dillweißenstein 5 2 3 0 4 :17 4 :6
Brötzingen 4 1 2 1 6:8 3 :5
SvVg Ettlingen 5 1 3 1 5 :12 3 :7
Oberhausen 5 1 4 0 5 :18 2 :8
Frank . Karlsruh * 4 0 3 1 4 :11 1:7
Wiesental 5 0 4 1 6 :16 1:9
Spvg Söllingen 4 0 4 0 2 :20 0 :8

Familien -Nachrichton

Michael Buhllnger , Gipserm . , uns . Ib . Vater , Schwieger -
u . Großv ., ist n . schw . Krankh . unerw . v . u , gegang .
Beerd . h . stattgef . F . erw . Teiln . h . D . I . st . Tr : Fam .
M . BuhJinger , Khe ., M .-Alex .str . 47 , u . Angeh . Malsch .

Wilhelmine Zimmermann geb . Reinacher : Nach kurz . Lei¬
den ist uns . lb . Tante u . Großtante i . A . v . 72 J . ihrem
Sohne i . d . Ewigk . nachgef . In st . Tr . : Fam . Roth u .
Fichtner . Beerdigung : 23 . 10., 13 Uhr , in Rußheim .

Anna Glesecke geb . Bauer , m . lb . , gt . Frau , Mutter , Schwe¬
ster , Schwäg . u . Tante , ist am 18. 10, in -die ew . Heim ,
abg . w . Für erw . T . hzl . Dank . In tf . Leid : Herrn . Gier-
secke , Hildeg . Giesecke u . Verw . , K .-Duri ., Auerst . 11.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Elisabeth Spohrer — Karl Strecker . Khe . , 19. 10. 1946.

Eßlingen/Neckar . Groß -Gerau/Hessen .
Gretel Beck — Kurt Schmelzer , Okt . 1946 . Karlsr ., Karlsbad .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Reinhold Schlimm , Ing . — Hilde Schümm geb . Scheuer -

mann . Khe .«Hagsfeld , Schäferstr . 9 . 22. Oktober 1946

Veranstaltungen
Komödie ,»Theater am Klingenfeich “

, Heidelberg , bringt
des großen Erfolges wegen in Wiederholung am Don¬
nerstag , 24 . 10. 46 , 19.30 Uhr , in Durlach (Festhalte ) das
Lustspiel „ Ehe in Dosen “ von Leo Lenz u . Ralph Arthur
Roberts . Musik von Helmut Greulich . Spielleitung : Erhard
Steinke (Komödienh . Dresd .) . Kartenvorverk . Khe . : Zei¬
tungskiosk Germ ., Durlach : Schauberger -Heß , u . Abendk

Heinz Hoffmeister , Konzertdirektion , Mannheim
Emma Lackner tanzt am Sonntag , den '27. Oktober 1946 ,

10.30 Uhr , im Städtischen Konzerthaus Tänze nach
moderner Musik von Prokopieff , Jtachmaninoff , Debussy ,
Moussorgsky , Milhaud , de Falla , Scott , Schulhof ^ u . a .
Am Flügel : Lieselotte Freistetter . Karten zu RM 2.— bis
6 .— im Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager
H . Maurer , Kaiserstr . 237 und an der Tageskasse .

Gastspieldirektion Ewald Huth
Festhalle Durlach , Samstag , 26 . Okt . 1946 , Beginn 20 Uhr .

Internationales Konzert - u . Tourneebüro , Stuttgart . Gast¬
spiel Deutschlands berühmtester Meistertänzerin ;,$,fsa
Kretschmar “ , am Flügel Fred Brendel . , ,Lisa Kretschmar

ruft in ihren wundervollen Tänzen Erinnerungen an be¬
rühmte Russen wach . . . " . . . Ein Abend , der das be¬
geisterte Publikum zu Jubelstürmen hinreißen wird . . .
Kartenvorverkauf : Kunsthaus Büchle , am Ludwigsplatz ,
Zeit .-Kiosk a . Germ . , Leihbüch . Schauberger -Heß , K .-Durl .

Konzertdirektion Neufeldt
Violin -Abend Heinz Stanske mit Martin Steinkrüger (Hei¬

delberg ) am Flügel , Mittwoch 23. Okt ., 19.30 Uhr , Boni -
fatiussaal . Beethoven : Frühlings -Sonate , Bach : Chaconne
(Viol . allein ) , Mendelssohn : Violinkonzert (nach 13 Jah¬
ren zum erstenmal wieder in Karlsruhe ) , Debussy : Sonate
d -moll , Kl . Stücke von Hinde .nith , Heifetz , Wieniawski .
Karten von 2.20—6 .60 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83, u .
Germania -Kiosk .

Das Lenzewskt -Quartett spielt Freitag , 25. Okt . , 19.30 Uhr ,
im Munz -Saal . Mozart : Streichquartett G-Dur , Beethoven :
f-moll op . 95 , Borodin : D-Dur (mit dem herrlichen Nok -
turno ) , Karten v . 3 .30—6.60, Waldstr , 83 u . Germ .-Kiosk .

Karlsruhe -Daxlanden betr . Der am 1. April 1916 in Vel¬
bert geb , Fritz Schemken und dessen Ehefrau Elisabeth
Schemken geb . Müller , geb ; am 16. Juli 1921 in Daxlan -
den , zuletzt wohnhaft gewesen in Karlsruhe -Daxlanden ,
werden für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird
der 22. Oktober 1943 festgestellt . Karlsruhe , den 10. Ok¬
tober 1946. Amtsgericht A .

Die Bekanntmachung des Aufgebots vom 15, Oktober 1949
wird dahin richtiggestellt , daß Inhaber der Sparbücher
der Bad . Bank Nr . 668 Karl Heier , Nr . 2037 minderj .

Karl Heier und Nr . 2440 Christa Heier sind .
Bel der am 23. September 1946 stattgefundenen — zwan¬

zigsten und einundzwanzigsten — Ziehung der Aus¬
losungsrechte der Anleiheablösungsschuld der Stadt
Karlsruhe für die Jahre 1945 und 1946 wurden gezogen -

Für 1945 (20. Auslosung ) : Für 1946 (21. Auslosung ) :

Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrags in
Schuldverschreibungen der Anleiheablösungsschuld der
Stadt Karlsruhe bei d . Stadthauptkasse Karlsruhe (Neues
Rathaus , Beierth . Allee ) , schriftl . od . mündl . anzufordem .

Von den bei früheren Aus¬
losungen gezogenen Stücken
sind noch nicht eingeiöst :

Vereins -Anzeiger

Lebensrettungsgesellschaft Karlsruhe , Der Uebungsabend ist
bis auf weiteres auf Donnerstag verlegt . Beginn am 24 . 10.
1946 , 19 Uhr , im Vierordtsbad Ausbildung im Rettungs¬
schwimmen , Erwerb des Grund - und Leistungsscheines .

Sängerversammlung . Alle Vereine des Stadt - u . Landkr .
Khe . , sowie des Sängerkr . Bruchsal , die dem ehern . Ar -
beitersängerb . , dem Bad . Sängerb . , sowie dem Reichsb
d . gern . Chöre angeh . , werd . aufgef ., zu der am 3. 1t . 46
in der Rest . „ Bavaria “ , Ecke Amalien - u . Hirschstr . in
Khe . , 13.30 Uhr , stattfind . Wiederaufbau -Versammlung
des Sängerkr , Khe . ihre Vertr . zu ents . Die Vereine werd .
geb . , baldmögl . ihre Anschr . an Hm . Gust . Joachim , Khe .-
Rüppurr , Langesfr . 48 , einzusend , I . A . : Hespeler , Rheiner .

Amtliche Bekanntmachungen
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Einführung der neuen Seifenkarte . Mit Beginn der 95 . Zu¬
teilungsperiode (11. 11. 46) kommt die neue , für den
amerikanisch besetzten Teil Württemberg -Baden vorge¬
sehene Seifenkarte , deren Gültigkeitsdauer fich Über 6
Zuteilungsperioden erstreckt , an alle Normalverbraucher
zur Ausgabe .
Die Abschnitte W 6 und G der alten Seifenkarte (94 .
Zuteilungsperiode ) sind sorgfältig aufzubewahren ; denn
in der 95 . Zuteilungsperiode werden diese Abschnitte
mitaufgerufen .
Jeder Normalverbraucher erhält bei der nächsten tefcens -
mitteikartenausgabe von seiner zuständ . BezirkssteDe die
Seifenkarte mitverabfolgt . Der gelbe Haushaltsausweis ist
vorzulegen . Stadt . Wirtschaftsamt .

Abholung von Müll - und Küchenabfällen : An Allerheiligen
(Freitag , den 1. November 1946) werden Müll - und kü -
chenabfälle nicht abgeholt . Die hiervon betroffenen Ab -
holbez , werd . am 31 . 10. 46 bedient . Stadt , riefbauamt .

Aufgebotsveriahren zum Zwecke der Todeserklärung des somit insgesamt
Fritz Schemken , geh . am 1. April 1916 in Velbert und
dessen Ehefrau Elisabeth Schemken geb . Müller , geb . am ;
HL, Juü 1921 la Daxlanden, zuletzt wohnhaft gewesen ini

9, ♦ 80 , 157, 166 179,
192, 220 , 296, 306 , 325 ,
333 , 347 , 363 367, 411,
463 , 484 , 548 , 552.

Buchstabe A zu 10* RM :
14, 22 , 33, 36 , 57 ,
71 , 91 , 99, 116, 140,

173, 199, 201 , 250 , 254 ,
301, 326 , 408 , 423 , 449 ,
454 , 519 , 533 , 576 , 711 ,
719, 722 , 734, 758 , 763 ,
770 , 867 , 914 , 926 , 950 ,
967, 1002, 1022, 1158 , 1221,

1228, 1261, 1265, 1266, 1422,
1461, 1475 ; 1487, 1538 , 1548,
1552, 1586, 1653, 1659, 1727 ,
1837, 1874, 1897, 1901, 1922,
1923, 1934 , 1936, 1953, 1987.
2024 , 2043 , 2079 , 2085 , 2118 ,
2131 , 2140 .
Buchstabe B zu 50 RM :

10, 14, 48 , 134, 170,
214 , 248 , 265 , 289 , 297 ,
323 , 360 , 379 , 404 , 410,
420, 446 , 499 , * 512 , 555, :
560 , 569 , 616, 620 , 667,
673 , 711, 758 , 761 , 771,
796 , 897 , 902 , 926 , 927 ,
944 , 951 , 980 , 996 , 1088,

1093, 1123 , 1190 . 1194, 1256,
1278, 1316, 1334 , 1348, 1351 ,
1356, 1393 , 1396 , 1430, 1440,
1463, 1467, 1500 , 1547 , 1568 ,
1645 , 1656 , 1865 , 1878 , 1965 .

Buchstabe C zu 25 RM :
45 , 65 . 68, 89 , 103,

143, 164, 179, 228 , 313 ,
342 , 348 , 377 , 411 , 460 ,
472 , 519 , 548 , 577 , 593 ,
656 , 660 , 665 , 668 , 681 ,
740 , 767 , 806 , 842 , 955 ,

1080, 1103, 1118 , 1129 , 1134,
1135, 1143, 1146 , 1185, 1191 ,
1202, 1227, 1231 , 1255 , 1279 ,
1286, 1310, 1340, 1341 , 1355 ,
1417, 1442, 1460, 1500, 1507,
1561, 159! , 1607 , 1708, 1760 ,
1772, 1795, 1830 , 1905, 1910,
1927, 1990, 2096 , 2097 , 2105 , 1
2137 , 2176 , 2181 , 2216 , 2228 ,
2254 , 2266 , 2281 , 2316 , 2353 ,
2421 .
Buchstabe D zu 12,50 RM :

1, 8, 33 , 35 , 39 ,
144, 159, 172, 175, 200 ,
211, 229 , 232 , 260 , 298 ,
300 , 310, 342 , 345 , 368 ,
403 , 409 , 435 , 467 , 490 ,
496 , 517 , 524 , 588 , 727
810 , 812 , 827 , 845 , 965 ,

1000, 1091, 1153, 1155, 1179,
1192, 1212, 1245 , 1295, 1302 ,
1347, 1371, 1393 , 1424, 1438 ,
1521, 1523, 1573, 1592, 1676 .
1684, 1738 , 1786 , 1798, 1805,
1883 , 1925 , 1958 , 1961 , 1962 ,
1987, 2014 , 2048 , 2058 , 2092 ,
2164 , 2181 , 2184 , 2260 , 2274 ,
2346 , 2352 , 2442 , 2502 , 2506 ,
2523 , 2565 , 2604 , 2618 , 2633 ,
2657 , 2684 , 2746 , 2757 , 2764 ,

Buchstabe AA zu 500 RM :
149 (18) 160 (16) 164 (17)
174 (17) 186 (16) 189 (18)
197 (15) 208 (18) 217 (15)
219 (18) 221 (17) 226 (15)
227 (19) 228 (18) 232 (16)
234 (16) 248 (18) > 258 (17)
261 (19) 268 (15) 297 (19)
300 (19) 309 (15) 314 (18)
319 (16) 322 (16) 346 (16)
353 (17) 359 (18) 361 (15)
370 (19) 375 (16) 377 (16)
388 (16) 389 (17) 396 (17)
408 (18) 416 (19) 421 (17)
423 (18) 426 (19) 437 (19)
441 (19) 447 (16) 455 (16)
468 (16) 470 (15) 474 (19)
475 (17) 480 (19) 492 (19)
493 (15) 49? (15) 513 (15)
516 (18) 524 (15) 525 (15)
528 (16) 531 (16)

1734 (16) 1737 (16) 1753 (16)
1764 (15) 1770 ( 7) 1779 (11)
1823 (17) 1827 ( 9) 1841 (16)
1849 (13) 1862 (10) 1876 (16)
1904 (14) 1940 (16) 1942 (13)

BuchStaoe C zui 25 RM :
32 (16) 165 (19) 278 (15)

329 (18) 366 ( 7) 386 (18)
545 (19) 595 (19) 706 (15)
720 (19) 906 (16) 1070 (16)

1117 (19) 1152 (15) 1187 (19)
1412 (12) 1427 (11) 1551 (18)
1590 (15) 1636 ( 1) 1677 (14)
1730 ( 7) 1815 (15) 1913 (15)
2177 (19) 2211 (19) 2257 (17)
2296 (19) 2318 (19) 2319 (19)
2354 ( 9) 2365 ( 7) 2376 (12)
2379 (14) 2395 (18) 2435 (17)
Buchstabe D zu 12,56 RM :

Buchstabe A zu 100 RM :
139 (18) 1176 (10) 1511 (13)

1838 (17)
‘

1870 (19)
1945 (16)
2029 (19)
2035 (19)
2047 (19)
2054 (16)
2060 (15)
2066 (18)
2076 (19)
2097 (19)
2116 (17)
2129 (19)
2147 (15)

1735 (18)
1867 ( 4)
1932 (15)
2028 (15)
2032 (17)
2046 (15)
2053 (19)
2058 (18)
2064 (18)
2075 (18)
2087 (19)
2}02 (18)
2122 (15)
2146 (19)

1863 (19)
1913 (19)
2021 (15)
2030 (18)
2041 (14)
2049 (14)
2057 (17)
2063 (18)
2068 (17)
2082 (15)
2098 (15)
2120 (16)
2136 (18)
2149 (16)

Buchstabe B zu 50 RM :
128 (19)
716 (14)

1347 (10)
1661 (14)
1695 ( 4)

287 (19)
765 (19)

1531 (14)
1665 (17)
1711 (12)

603 (11)
1305 (19)
1532 (19)
1670 ( 8)
1731 (19)

3 (13) 40 (14) Ul (18)
124 ( 7) 214 (10) 231 (13)
320 ( 7) 445 (12) 452 (19)
547 (19) 580 (19) 582 (19)
785 (19) 821 (18) 1043 (19)

1053 (16) 1057 (17) 1103 (19)
1166 (19) 1318 (17)1 1323 (17)
1640 (19) 1328 (18) 1822 (19)
1850 ( 7) 1863 (11) 1880 (17)
1928 (18) 1939 (19) 2040 (10)
2075 (14) 2110 (19) 2119 (17)
2127 (16) 2132 (19) 2166 (17)
2169 (14) 2173 (17) 2174 (15)
2179 (19) 2204 ( 5) 2219 (19)
2222 (19) 2256 (16) 2259 (16)
2266 (19) 2333 ( 8) 2361 (11)
2366 (15) 2367 (15) 2332 (12)
2383 (19) 2391 (17) 2522 (13)
2559 (15) 2571 (10) 2577 (19)
2579 (17) 2595 (17) 2596 (11)
2599 (16) 2623 (15) 2626 (13)
2641 (18) 2650 (13) 2653 (12)
2654 (16) 2722 (18) 2751 (19)
2790 (14)
Karlsruhe , 27. Sept 1946
Der Oberbürgermeister .

Asrils

Facharzt Dr . J . Gräf , Lungen -
kkht . u . Tuberkulose . Ich
habe mich niedergel . : Khe . ,
Nördl . Hildapromenade 6
(N , Virchowstr .) Tel . 5152 .
Zugel . z . a . Kassen : Sprech -
std , 16— 18 U . /außer Sa .

Dr . Spuler , Augenarzt , zu all .
Kassen zugelassen . Khe . ,
Gabelsbergerstr . 6 , T . 2681 .

Ohrenarzt Dr . Weber , Karlsr . ,
Gebhardstr . 9 . Wiederbeg .
der Praxis am 23 . 10. 46 ,
10— 12, 3—5, Tel . 6682 .

Praxis ab 15. 10. 46 auigen .
Zu all . Kassen zugel . Dr .
med . E. Neeff , Khe . , Me -
lanchthonstr . 2 . Tel . 3858 .

Dr . med . Ursula Funke , Fach -
’ärztin f . Augenkr . , Bruchs . ,
Kaiserstr . 1. Sprechst . 9— 11
Uhr , 15— 17 Uhr . Mittw . u .
Samst . nachm , keine Spr .

Äote D.-Lederhandschuhe Do .,
17. 10., verl . Geg . Bel . ab -
zugeb . Schriftleitung BNN .

Runde Maschinenbürste verl .
Gt . Bel . Abzugeb . August
Erb , Khe . , Kaiserstr . 115.

Nummernschild WB 36a - 243
verloren . Abgabe Brauerei
Schrempp -Printz , Karlsruhe ,
Karlstraße 65 .

Uhr gef . am 5 .10. Strb .-Hst .
Albtalb . Abzuh . Dittmar &
Co ., Khe ., Karlstraße 60 .

Doberm . „ Asta “ , (häng . Ohr .)
entl . Bach , Khe ., Nuitsst . 7 .

Jg . schw . Hund 14.9.46 entl .
Wiedemann , Khe . .Schiller 37

Untorricht

Verloren / Gefunden

Bei der Einlösung werden
für je 100 RM Nennwert
der Auslosungsrechte be .
zahlt : 500 RM
dazu 5 •/• Zinsen für
die Jahre 1926-1945,
zus . also 100 •/• = 500 RM

Bei der Einlösung werden
für je 100 RM Nennwert
der Auslosungsrechte be¬
zahlt : 500. RM
dazu 5 Zinsen für
die Jahre 1926-1946 ,
zus . also 105 •/• “ 525 RM

1000 RM . somit insgesamt 1025 RM .
Die Besitzer der gezogenen Auslosungsscheine beider Aus - j

losungen werden aufgefordert , die Einlösungsbeträge ab 1

sofort gegen Empfangsbestätigung sowie Rückgabe den

Silb . H .-Armb ' uhr vl . K . C . Jo - 1
nes (USA ) , Tel . Extension 244

Br . Hornbrille im Wald Spin - !
nerei (Albt .) verl . Abz . g .
Bel . Weiß , Khe, , Nuitsst . 22 ,

Schw . Geldbtl . m . gr . Betr ., 1
Schlüssel etc . , 19.10. , vorm ,
verl . Abzg . g . gt . Bel . b .
Wabbel sen . , Gartenstr . 3a .

Handtasche (Inh . Lebensm .-
Krt . , Kennk . , Schlüsselbd .)
b . Fa . Hölscher , Khe ., ab -
hand . gek . Geg . Bel . bei
Bauer , Kriegsstr , 80 , abzg .

Soldatenmantel am 19. X . i . d
Schubertstr . verl . Geg . Bel .
abzugeben bei v . Rosen ,
Khe . , Richard Wagnerstr . 13

Schw . Handtasche m . sämtl .
Papieren etc . Samstag abd ,
verl . Abzg . geg . - hohe Bel .
Weishaar , FrankenstraBe 8,
bei d , Südendschule .

Englisch , Französisch , Russ .
ert . ehern . Lehr . d . Wien .
Befiitzsch . Waldstr . 61, od .
Akademiest . 18 b . Dietsche .

Stimmschulg . f . Redn . , Sän -
geT , Schausp . I Behandl , v .
Stimmbeschwerden , Sprach¬
fehlern und Stotterleiden .
Frau Mona Lais , Karlsr .,
Stefanienstr . 17, Sprechz .
Mittw . 3—6 Uhr . Tel . 5247 .

Zentralperspektive : Akadera .
Priv .-Unterr . gesucht . (S
12390 BNN .

Deutsch u . Allgemeinbildung :
Wer erteilt Unterricht ? 121
12304 BNN .

Nachhilfe in all . Fächern d .
Gym . u . d . Obersch . ert .
Stud . El 12301 BNN .

Welch . Graphiker ert . Unter .
rieht ? ® 12613 BNN .

privat -Stenounterricht zwecks
Weiterbild , (ab 200 Silben )
ges . S 12250 BNN .

Ebenso wie die Karlsruher Boxsport -Premiere vor einem
halben Jahr im ausverkauften Konzerthaus , war auch die
erste große Box -Veranstaltung in der Ettlinger Festhalle
am Samstag ein glänzender Erfolg . Zur allgemeinen
Ueberraschung hatten sich über 1000 temperamentvolle
und begeisterte 1 Zuschauer eingefunden . Sie sahen eine
Reihe farbiger und spannender Kämpfe , bei denen es
manchmal sehr stürmisch zuging . Von den insgesamt 12
Treffen endeten nicht weniger als 5 mit ko .-Siegen .

Den Klubkampf VfL Neckargartach — KTV 46 gewan¬
nen zwar erwartungsgemäß die Karlsruher mit 11:7 Punk¬
ten , aber nur dank der guten Leistungen ihrer Jugend¬
lichen , die einen schönen 5 : l -Punktvorsprung berausgeholt -
hatten . Von den 6 Senioren -Kämpfen gingen zur Freude
der Zuschauer , die allgemein lieber einen ko .-Sieg er¬
leben wollen , als einen technisch erstklassigen Boxkampf
zu würdigen wissen , nur 2 Kämpfe über die volle Distanz .
Erst die letzte , erbitterte Auseinandersetzung im Halb¬
schwergewicht brachte durch den ko .-Sieg des badiscHfen
Meisters Weigel den Stand der Senioren -Kämpfe auf 6 :6
und damit gleichzeitig im Gesamtergebnis die Entscheidung
für Karlsruhe .

Nach einem flotten Schüler -Einleitungskampf gab es
3 Einlagekämpfe , die gleich für die richtige Stimmung
sorgten . Wirts (KTV ) schlug Werner (Langensteinbach ) be¬
reits in der 2. Runde entscheidend , Künzler (KTV ) wurde
im Mittelgewicht haushoher - Punktsieger über den unheim¬
lich zähen und viel einsteckenden Rupp (Ettlingen ) , wäh¬
rend sich die beiden Ettlinger Pfaadt und Eisele im Halb¬
schwergewicht unentschieden trennten .

In den Hauptkämpfen siegten bei den Jugendlichen zu¬
nächst Stahl II (KTV ) im Fliegengewicht knapp über Unge -
rer JI . Dann fertigte 1 der badische Jugendmeister KaJpr-
mann (KTV ) , ein guter Techniker , im Papiergewicht Kub¬
ier (N ) überlegen nach Punkten ab . Die Weltergewichtler
Brautz (N ) — Seidel (KTV ) gingen mit einem gerechten
Unentschieden aus dem Ring . Bei den Senioren zeigte der
badische Meister im Bantamgewicht , Stahl I (KTV ) , wenig
Meisterliches und mußte sich mit einem Unentschieden
gegen Schreiweis (N ) begnügen . Wieland I N ) schickte den
Karlsruher Naumann bereits in der 1. Runde für die Zeit
zu Boden . Im Leichtgewicht gab es eine wüste Schlägerei
zwischen Bordt (N ) und Klett (KTV ) , die a^ f technische
Feinheiten wenig Wert legten . In der 3. Runde waren
beide „ fertig “ und mit dem verkündeten Unentschieden
sichtlich zufrieden . Stapf (KTV ) beförderte Moser (N ) kurz
vor Schluß der 1. Runde durch zwei schwere Treffer ins
„ Land der Träume “ . Noch schneller mußte im Mittel¬
gewicht der für den KTV startende Ettlinger Grumann die
Bretter , die auch bei den Boxern die Welt bedeuten , auf¬
suchen . So wurde Ungerer I schneller ko .-Sieger . Im
Schlußkampf des Abends sah es zunächst nicht nach einem
entscheidenden Sieg von Weigel (KTV ) aus . Rücker (N)
mußte aber in der 2. Runde ein paar schwere Brocken
einstecken , die sein Schicksal besiegelten und Karlsruhe
dem viel bejubelten Gesamtsieg sicherten . —el .—

Bei den Beruisboxkämpien In Limburg errang der Leich «
gewichtler und Trainer der Boxabteilung des KTV 46
ter Deimling einen achtbaren Erfolg . Er schlug sein **
Gegner Heinz Schmitt aus Marburg in der 5. Runde v

**
Nach einer ausgeglichenen 1. Runde konnte Deimlin « j ?”

_ _ konnte Deimling di
*

2. und 3. Runde für sich buchen . In der 4. Runde ka
**

Deimling mit seiner Rechten genau ' durch und schick »
0

den Marburger bis „ 7 “ zu Boden . Leicht und flüssig
der Karlsruher in die 5 . Runde . Durch eine Serie hart *?
Kopftreffer machte Deimling dem Kampf ein Ende . 61

Der VfB Stuttgart nahm für die hohe 1^ -Niederlao *
gegen Schalke Revanche und siegte nach gutem Spiel 3^

Bei den Kämpfen um die Süddeutsche Meisterschaft \
Jugendringen wurden am Sonntag in Schafheirn £m 8tv?-̂ Wiesthal ) , Schäfer (Karlsruhe ) , Schoenhard (Zuffenhausen »
Haas (Groß -Zimmern ) als Titelträger ermittelt . '■

Internationale Fußballmeisterschaften . In England w
kein Verein mehr ohne Niederlage , nachdem auch Barn »!
ley in der 2 . Liga und die Queen 's Park Rangers in der
3 . Liga geschlagen wurden . In der 1. Liga führt Black
pool mit 16 Punkten vor Manchester United (15). 1*

Schottland gewann Clyde das Finale um den Glasgow -cJ !
gegen Third Lanark 2 :1. Tabellenführer sind : Roubaix i*
Frankreich , Bejchem in Belgien , Bologna in Italien , Wacker
Wien in Oesterreich , Klqdno in der Tschechoslowakei , Lau.
sänne in der Schweiz .

An der Spitze der erfolgreichsten Torschützen der ersten
englischen Fußball -Liga steht der Mittelstürmer von Stocke
City , Steel , mit 15 Toren . Den zweiten Platz beleqt Lewis
(Arsenal ) mit 11 Toren . Die Fußball -Kanonen Tom Lawtoa
(Chelsea ) und Welsh liegen mit sieben Toren weit zurück

Die Fußball -Ländermannschaften von Wales und Schott !
land standen sich am Samstag in Wrexham (Wales ) ^
einem Länderspiel gegenüber , das mit einem 3 : l -Sien
Halbzeit 0 :0, für Wales endete .

Im Fußballturnier der interalliierten Soldatenmannschaftea
schlug die holländische Auswahlelf eine französische Ver-
tretung mit 4 :3 Toren .

Von den italienischen Leichtathletikmeisterschaften ,
in Mailand ausgetragen wurden , werden folgende Ergeb¬
nisse gemeldet : 100 .Meter : Monti 10,7 Sek . 5 800 Meter ;
Lanzi 1:53,3 Min . ;- 10 000 Meter : Beviaqua 31 :43,0 Min, !
Weitsprung : Aserbo 6,82 Meter .

Bei den Weltmeisterschaitskämpfen der Gewichtheber ,
die gegenwärtig in Paris ausgetragen werden , wurde An!
derson (Schweden ) mit 320 Kilogramm neuer Weltmeister
im Federgewicht . Den zweiten Platz belegte Mahmoud
Sayad (Aegypten ) mit 317,5 Kilogramm vor Kassianik
(Sowjetunion ) mit 310 Kilogramm . Der alte Weltrekord
wurde von Man (Japan ) mit 305 Kilogramm gehalten .

Im Fußball -Länderwettkampf schlag Dänemark Norwegen
mit 7 :1. Damit errang Dänemark mit vier Siegen , einer
Niederlage und einem Unentschieden den Titel „skandi -
navischer Fußballmeister “ .
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Beiertheim setzt sich an die Spitze der Gruppe Süd

Nordbaden . Phönix Mannheim — Sg Rohrbach 3 :3 } Neu -
lußheim — Sandhofen 1:1; Wertheim — Feudenheim 0:8 ;
Walldürn — Friedrichsfeld 0 :4 ; Mosbach — Viernheim 1:1;
Sandhausen — Eppelheim 3 :2 ; Neckargemünd — Sins¬
heim 1:3.

Bezirksklasse : Südstern — Mörsch 2*2 ; Beiertheim —
Fr .SpuSpvgg Karlsruhe 10:2.

Rintheim — Beiertheim 3:7 (2:5) . Nach den bisherigen
Erfolgen von Rintheim hatte man mit einem besseren
Abschneiden dieser Elf gerechnet . In Anbetracht der Wich¬
tigkeit dieses Treffens waren beide Mannschaften in
stärkster Aufstellung angetreten und lieferten sich bis zum
Schlußpfiff ein schnelles , kampfbetontes Spiel . Gegen die
stabile Beiertheimer Hintermannschaft hatte der schwache
Rintheimer Sturm einen schweren Stand , während auf
der Gegenseite der Beiertheimer Angriff immer wieder
zu Erfolgen kam . Erst beim Stand von 3 :0 kam Rintheim
zum ersten Gegentor . Die Ueberlegenheit des Gastes macht
sich durch zwei weitere Tore geltend . In unvermindertem
Tempo geht es in die zweite Hälfte . Beiertheim vergrößert
zunächst den Vorsprung . Ein 13-m für Rintheim wird ver -

- wandelt . Noch einmal kommt Beiertheim zum Erfolg und
verschießt dann kurz vor Schluß noch einen 13-m . *

Bulach — Grünwinkel 16 :0 (9:4) . Bulach zeigte in diesem
Spiel die geschlossenere Mannschaftsleistung und hatte
mit seinen Strafstößen guten Erfolg , Die Gästeabwehr war
nicht auf der gewohnten Höhe . Grünwinkel drückte nach
der Pause aufs Tempo . Im Endspurt setzte sich die reifere
Spielweise .-von Bulach durch .

Blankenloch — Forst 6 :7 (2 :4) . Trotz des Platzvorteiles
mußte Blankenloch der schnellen und alle Vorteile gut
ausnutzenden Förster Elf die Punkte überlassen . Der Gast
hatte über ‘die ganze Zeit mehr vom Spiel und konnte in
energisch durchgeführten Angriffen die Führung erzielen ,
die während des ganzen Spieles trotz aufopfernder Gegen¬
wehr nicht mehr abgegeben wurde . In den letzten zehn
Minuten drängte Blankenloch auf den Ausgleich , der aber
an der aufmerksamen Abwehr der Förster Hintermann¬
schaft immer wieder verhindert wurde .

Brötzingen — Kirrlach 5 :5. Beide Mannschaften lieferten
eich ein ausgeglichenes Spiel , das durch den fortwäh¬
renden Ausgleich einen spannenden Verlauf nahm . Der
Gast hatte in der zweiten Hälfte reichlich Schußpech , und

Unent -nuf diesem Umstand verdankte Brötzingen
schieden . .

Gruppte Nord . Ketsch — Waldhof 5 :9 ; Handschuhshehn
— VfR Mannheim 3 :5 ; Leutershausen — Schwetzingen 15:4;
Rot — Edingen 12 :3 ; Weinheim — Hockenheim 7:5 ; VfL
Neckarau — Seckenheim 11 :4.

Bezirksklasse . Neureut konnte auch in Ettlingen nicht
geschlagen weiden und führt durch einen 7 : !2-Erfolg wei .
terhin die Staffel an . Ettlingenweier war über Daxlandea
7 :4 erfolgreich . Die FrSpuSpvg Karlsruhe mußte gegen
Rüppurr eine 3 :7-Niederlage hinnehmen . Durlach verlor
auf dem KTV -Platz 6 :3. Unangefochten führt Bretten durch
eiijen I4 :0-Erfolg über Wiesental die Staffel 4 . Kronau kam
in Spöck zu einem knappen 4 :5-Erfolg . Friedrichstal siegte
über Philippsburg 7 :5. Bruchsal — Pforzheim trennten
sich 5 :5. '

Bei den Frauen setzte Phönix seinen Siegeszug fort und
gewann gegen Daxlanden 11 :0. Ettlingen — Neureut 4:3,
FrSpuSpVgg Karlsruhe — Rüppurr 2:3 , KTV 46 —- Tsch
Durlach 15 :1,

’ Durlach -Aue — Fr . Bulach 3 :0, Linkenheim
— Rußheim 3 :1, Hochstetten — Leopoldshafen 2:4, Eggen¬
stein — Staffort 2 :2, Blankenloch — Liedolsheim 4 :1.

Kreisklasse . Mörsch — Mühlburg 3 :5, Durlach -Aue — Fr
Bulach 8 :5, ASV Durlach — Bruchhausen 9 :3, Söllingen -
— Jöhlingen 4 :6.

Gerätewettkampf : Grötzingen 231 Punkte , Knielingen 237
Punkte , Mühlburg 297 Punkte .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US * WB • 101
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AUgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro>, ;
INS (Internat . News Service ) . —- Für Rücksendung rieht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen . 1
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Werbung

Transporte

Stuttgart —Ulm u . zurück am
25 . 26. X . : Bsiladg . .wird an -
genomm . Tel . Khe . 3004,

„ Blumenfels “ , Khe . , Blumen -
str . 23 , Neueröönung fand
Sonntag , 20 . 10. , statt . Mit¬
tag - u . Abendessen Es la¬
det frdl . ein Peter Wiesel ,
früher „ Friedrichshof ” .

C . A . Kindler , Handarbeiten ,
Khe . , Ludwigsplatz b . Büch ,
le . Annahme v . Aufträgen
Mont . , Dienst , u . Donnerst ,

Atelier Frantz , Khe ., Yorck -
str . 36 , das Fachgeschäft
schön , kunstgew . Händarb .
empf . sich zur Anfert . v .
Häkeleien , Kunststricken ,
Sticken , Leder - u . Stoff -
taschem . Für Weihn . wird
schon Puppen -Mat . angen .

Fotokopieren v . Schriftstük -
ken usw . ist einfach mit
der „ Metho “ Fotokopier . 1

platte RM 218 .50 . Bestellg . '

an H . Häfner , München 38 , 1
Brunhildenstraße 22 .

Tod dem Hausschwamm ! Be - j
seitigung auf chem . Wege , i
ohne Abbruch v . Mauer¬
werk , lOjähr . Garantie . F . |
A . Carl Weber , Frankfurt / j
M . , Sanidweg 6, Garten¬
haus , Ruf 46566 .

'
|

Die Einkommensteuererklä - i
rung (Vierteljahr ! .) , wie sie

'

jetzt vom Finanzamt vor¬
geschrieben ist , erfordert ,
auch v . kleinen Geschäfts - ;
mann u . freien Beruf , daß
er mit , seiner Buchhaltung ,
auf dem Laufenden bleib '. .
Nichts übersichtlicher für '

diesen Zweck als die C . v . •
Carnap 'sche Durchschreibe¬
buchführung , nichts ein¬
facher als sie . Prospekt
frei durch Treuhandbuch¬
vertrieb H . Münzel , (14a)
Korntal , Postfach 10/45 .

Beobachtungen , Privataus
künfte , Ermittlungen , Be
Schaffung von Beweismate
rial für Prozesse , Ueber
nähme vertraulicher Auf
träge für Handel und Indu
strie . Detektivbüro / Aus
kunftei HEFU , Karlsruhe
Bismarckstraße 41 . •

Ing .-Zeichen - u . Handelsbüro
Walter , Weber , Stuttgart - ,
Untertürkheim , Wallmer - I
str . 45 . Wir stellen her : '

Pläne , Zfeichn . , Konstruk - j
tionen , Berechn . (Statik ) , :
Abrechnungen , Statistiken ,
usw . f . Baufach u . Maschi - '

nenbau . Wir liefern : Kunst - 1
gewerbl . Art . , Aquarelle ,
Bilder usw . (bemalen v . •
Kunstgew .) . Wir vermitteln ?
Waren jed . Art , Vertr . v, !
Neuh . usw . Wir beraten, '

helfen beim Wiederaufbau, !
Bauleitung etc . !

Bruchleidende u . -operierte !
(auch Frauen ) tragen meine j
selbst in schwerst . Fällen j
bestens bewährt , „ feder ^
losen medizin .-anatomisch . ;
Spezialbandagen

“
. Han -dw . i

Maßarbeit . Beratg . kosten - '

losT E. Stcißlinger , Stutt¬
gart - W . (14a) , Knosp -

(
straße 4.

Plakatschrift -Federn u , wert¬
volle 'Hinw . f . Maler , Gra¬
phiker , Schriftkünstler , v .
K . Gröner , Ulm -Söflingen
(14a) Meinlohstraße 5.

Auskunftei u . Detektei Ad .
Karnau , Stuttg .-Vaihingen ,
Krügerstr . 42 , Tel . 789076 .
Beobacht ., Ermittl . , Privat -
ausk . all . Art . Uberw . v .
Betrieben und Angestellten .

Radioröhrentausch , Erneue¬
rungen , Prüfung , Reparatu¬
ren durch Radio -Spezial -
Werkstatt Dipl .-Ing . von
Sieg , Karlsruhe , Südend -

. str . 21 , Femr . 4592 , Halte¬
stelle Langemarckplatz .

Radioröhren ! Was nützt der
beste Radioapparat , wenn
die Röhren nachgelassen
haben ? Lassen Sie ' Ihre
Röhren auffrischen in der
Spez .-Abt . von Radio Kern ,
Khe . , Kaiserstr . 241 a , eine
Treppe , beim Kaiserplatz .

Alfred Menzel , Architekt ,
Kunst , Reklame , Entwurf ,
Innenausstattung , Land u .-
Siedlungshäuser . Durlach /
Baden , Funkerstraße 19.

Schmuck verkauf : Firma G .
Schmidt -Staub Khe . , früher
Kaiserstr . 154, jetzt Roggen -
bachstr . 8 , Haltest . Weber ,
str . Verk . v . silb . , versilb .
u . vergold . Schmuck geg .
Abgabe v . Altmet . Beschr .
Ann . v . Uhrenrep . T . 2854 .

Nähmaschinenreparat . führt
prompt aus Singer Nähma¬
schinen A .-G ., Karlsruhe ,
Karlstraße 31.

Bauunternehmer ! Wir produz .
Fertigbetondecken , Hohl¬
blocksteine , Schlackenstei¬
ne (61/2X12X25 ) , Dachstei¬
ne . Bei Anlieferung v . Mo -
niereisen u . Zement kurzfr .
liefert }. Näh . Ausk . u . Bau¬
berat . Jähn & Co ., Söllin¬
gen b . Khe . (Hammerwerk )
Telefon 70.

Eisenlack , schwarz , Lithopo -
ne -Ersatz , Karbolineum ,
Kaolinkreide , Malerleim .
Senden Sie mir Leergebin¬
de ! Ich liefere Ihnen so¬
fort . Victor Micit , Farben ,
Lacke , Chemikalien , Mann -
heim L 4.6.

Quarzsand als Gebläsesand ,
Schleifsand , Edelputzsand ,
Sand zur Herstellung von
Kalksandsteinen , Mauer - u .
Putzsand : Aufträge auf Lie -
ferung werden entgegen¬
genommen . Werksvertreter
Willi Koschinsky , (20) Im¬
mensen , Kreis Einbeck .

Gewindestitte hach DIN M 8,
M 10. M 12 oder nach
Zeichnung , sowie Stift¬
schrauben und Drehteile
mit Innen - und Außenge¬
winde , werden laufend ge¬
liefert . Alfr . Frick Nachf . ,
Uhrenfabrik , Schwenningen
a . N . , Arminstraße 30,

Wir lief . eleg . Holzsandalet .
ten gegen teilweise Mate -
rialanlieferang (Holzsohlen ,
Stifte 15—22 mm lg . , Zier¬
nägel , Lederabfälle , -Rie¬
men , Werkstoffe , Litzen ,
Kordeln , Gurte , Bänder ,
Garne , Stoffreste aller Art .
bes . Zeltbahn - , Rucksack - ,
Drillich - u . Segeltuchstoffe .
Hessische Heimwerkstätten ,
Walding , Post Trucht¬
laching .

„ Der Naturstein “ , die neue
Fachzeitschrift für Stein¬
metzen , Steinbildhauer ,
Natursteinwerke , Steinbrü¬
che , • \ rchitekten , Baumei¬
ster , Friedhofsverwaltungen
usw . erscheint im Oktober .
Einzelheft RM 1.50 . Ab 1.
1. 47 Vierteljahrespr .-Abon¬
nement RM 3.25. Bestellun¬
gen an Ernst G . S . Bauer ,
Abt . Fachzeitschrift . , Ulm -
Donau , Friedenstraße 32.

Schleife alte Rasierklingen
schnellstens nach . Fritz
Klophaus , Schleifer . , Stahl¬
waren , Bruchsal , Stadt¬
grabenstraße 30a .

„ Ein Eigenheim durch Selbst¬
hilfe “ . Aufklärung durch
Bau - u . Möbeltechnik , Ham¬
burg 8 , Postf . 1269 'Nr . 150.
Rückporto beifügen .

Vervielfält, -Apparate f . Adr, -
u . Kleintexte in beschrkt .
Umf . ' kurzfristig lieferbar/ ’.
Näheres d . H . Anheißer .
Stuttgart , Postfach 94.

Prothesenträger ! Druck - und
Schweißschäden könn . nach
DECUDITAN -Behdlg . nicht
mehr auftreten . Die Haut
wird imprägniert ! Hervor¬
ragende Gutachten von kli¬
nischen und orthopädischen
Kapazitäten u . Versorgungs¬
steilen . DECUBITAN -Wund .
Verhütung für 1.50 RM frei
in Apotheken und Droge¬
rien erhält ! . Alleinherstell . :
Dr . med . Ittershagen & Klee ,
Frankfurt/M . , Schillerstr . 28 .

Friedrich Schüler , Textilw . ,
Khe ., jetzt Leopoldstr . 7.
Anfert . von Stoffknöpfen .

Rostschutzfarben , Rostlöseöl ,
Holzimprägnierungen , Dach ,
lack , Klebstoffe , Kaltleim ,
Bautenschutzmittel , Holz¬
lack . Nur Mengen über 100
kg bei Gebindegestellung ...
August Götze Nachf . , Ham¬
burg 13, Badestr . 36 .

Kernseife , Schuhcreme (braun
und schw .) , Bohnerwachs ,
Möbelauffrischmittel , Por¬
zellankitt , Herdputz , sowie
Hefe f . Brot u . Backwaren ,
ferner Würze für Suppen
u . Soßen , sowie Speiseessig
aus Früchten können Sie
mit wenigen Zutaten selbst
hersteilen (Sehr ejhfach !)
Diese 10 guten Re ^fepte für
die Hausfrau erhalten Sie
gegen Einsendung von 3.—
RM von L . Hofmeier , (14a)
Stuttgart , Cottastr . 55 .

Künstliche Schlagsahne von
vorzügl , Geschmack u . hoh .
Nährwert , künstliche Leber ,
wurst ein vorzügl . Brotauf¬
strich , sehr nahrhaft und
wohlschmeckend . Beides
können Sie sich selbst ein¬
fach und billig hersteilen .
Jedes Rezept 3 RM . in Geld
od . Briefmarken . Außerdem
Herstellungs -Verfahren für
Nährmittel u . chem .-techn .
Artikel . Otto Jordan , (24)
Hamburg 43 , Mülhäuser St .5

Bei Husten , Asthma , Katar¬
rhen , Bronchitis die seit 20
Jahren bewährten „ Silpho -
scalin -Tabletten “ . 88 Ta¬
bletten 2,06 RM erhältlich
nur in den Apotheken und
in beschränkten Mengen .

Maniküre : Frau Maria Brei -
ning empfiehlt sich in
Manikure (Fingernagelpflege )
von g—12 und von 14— 17
Uhr . Mittwoch u . Samstag
geschl . Bruchsal , Speyerer
Weg 18, III .

Münchner Ingenieur - Büro
Gottschall , München 27 , La -
placestr . 24 , Tel . 481094 ,
ausführend in Projektierun¬
gen u . beratend in allen
Fragen über Industriebau¬
ten , Wiederaufbau , Innen¬
ausbau , Wohnhaus -Neubau ,
Kraftanlagen , Hallenkonstr . ,
sofortige Bearbeitung und
Beratung .- für jegliche Frag .

Achtung , Händler u . Wiedei -
veikäuf . ! Alte westf . Kurz¬
war .-Großh . kann wied . lie - !
fern ! Lfd . Eingang v . Spe -
zial -Artik . ! Muster g . Ein¬
send . v . 1-50 RM in Mrk . ,
Anfrag , an F . J . Herbring , ;

Hagen (Westf .) Fleyerst .89 . !
Buchbind . Wilh . Klein , früh . j

Fr . Washausen , Khe ., Erb - ;
prinzenst . 35 , jetzt Weiher - !
feld , Belchenst .

' 19, Ruf 6726
Klaviere stimmen (dsgl . Har¬

monien ) , auch ausw . E . Re¬
ininder , Khe . , Werderstr .19.

Mit brotary wird man satt ,
wenn man wenig Markea
hat ! Kartoffelpfannkuchen :
Zutaten : 2 Eßlöffel brotary .
Nährspeise , 5 mittlere Pell ,
kartoffeln vom Vortage , 12
Eßlöffel C1/® Ltr .) Wasser od, .
Milch , Salz etwas Fett . Zu.
bereitung : brotary • Näh *»;
speise mit 2 Eßlöffel Wass .
oder Milch anrühren und 5
Minuten quellen lassen ,
dann mit den geriebenen
Kartoffeln und Salz unter
Zugabe weiterer 10 Eßl.
Wasser zu einem Teig ver -
mengen und in der Pfanns
ausbacken . Der Teig ist m.
dem Messer dünn auszu¬
streichen . Die angegeben *
Menge ergibt 2 Pfannkuch ,
An Stelle von Pellkartoffeln
können auch Trockenksr .
toffeln verwandt werd 1» *
bei denen wie folgt zu vefr
fahren ist : Die Trocken »
kartoffeln werden in W «««.
eingeweicht , 10 Minut , an»
gekocht , und dann mit g«*
schlossenem Deckel in ein
Kochtuch oder eine Kooh*

^
kiste gestellt , wo sie min- i
destens eine halbe Stund * *
garquellen . Sie werden
wenig abgekühlt und dann
mit dem Brotary -Teig vet »
mischt , mit Salz versehen ,
dünn ausgestrichen und iß
wenig Fett ausgebacken .

„ Die Wirtschafts - Praxis “

(Herausg . Kurt Allmaver ).
ein unentbehrl . Ratgeber f.
alle wirtsch . Interessierten ,
erscheint ab Novemb . 1946
als dreibänd . Nachschlage¬
werk in Loseblattform . Er*

gänzungsliefrg . halten da*
Werk stets auf dem neue¬
sten Stand . „ Die Wirt *
schafts -Praxis " bringt Ihn.
neben Gesetz u . leicjitvei -
ständl . gehalt . Komments
zugl . auch in all . nur mög¬
lich Fällen die betriebs¬
wirtschaftliche Nutzanwen¬
dung . Der Kreis der Sach-
bearb . ist Sorgfalt , aus an-
erk . Wissenschaftlern , mah-

geb . Regierungs - u . Behör¬
denvertretern u . erf . Wirb
Schaftspraktikern zusain -

mengestellt . Fordern S>e

Prospekt an bei „ Wipra -

Vertrieb “ , Frankfurt/Ma 1D>
Lersnerstraße 29 .

„ Die Zeitlupe “ , (17b) Lör¬
rach II Baden , verfügt über

- die neuesten Branchenvtf *

zeichnisse der deutsch . In*
dustrie - u . Handelsfirmen -

Rezepte , die sparen helfet
Die neuen Reese -RatschlajJ

e
für die heutige Zeit . E,r

*

probt für die Hausfrau
uns . VersuchskücheJ W»
senden sie Ihnen g*10
kostenlos zu ! Reese Ge¬
sellschaft Hameln ,

Lichtpauserei M. Wörz ,
Zähringerstr . 13, Tel . 37**‘
arbeitet ab 21 . Okt . wied .

Kunstgewerbl Gescnenkarßkjj
lieferbar . Muster geg . V<***

auskasse , evtl . Nacbn . vo
16 — RM . Alleinverk .

*kann
zugesichert werden . Hof *
Loeschke , (17b) Orscn *

weier (Baden ) .
Seit Jahren Erfindung DB? -'

Schuhe Längen u . Weitet
Schuhbesohlanst .

' F . Seit ®1
Karlsruhe , Blumenstraße ’
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Versicherungen

Ein guter Rat — wenn cs sich um Versicherungsangelegc ”'

hegten handelt , ist immer ein Hinweis auf die Volksfü ' I

sorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft (Gegr . *
- d . Freien Gewerkschaften u . Konsumgen .) , Geschäft 1

Anscl
, Condon . !• «ttsdebatte
«ttitagekret“ '* trd B ,
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